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Editorial

Imponierend!

Am 1. Juli habe ich meine Tätigkeit beim Bundes-
verband Möbelspedition und Logistik (AMÖ) e.V. in 
Hattersheim aufgenommen, um ab November die 
Nachfolge von Dierk Hochgesang als Hauptgeschäfts-
führer anzutreten. Bereits während meines Studiums 
der Wirtschaftswissenschaften war ich im Öffentlichen 
Personennahverkehr tätig, habe mich anschließend an 
verschiedenen Universitäten mit verkehrswissenschaft-
lichen Fragestellungen auseinandergesetzt, um dann in 
unterschiedlichen Funktionen im Luftverkehr zu wirken. 
Dies beinhaltete u.a. eine Entsendung zum europäischen 
Flughafenverband ACI EUROPE in Brüssel. Seither 
bin ich in verkehrspolitische Themen auf europäischer 
und nationaler Ebene involviert. Nun nehme ich mei-
ne Tätigkeit bei der AMÖ in turbulenten Zeiten auf. 

Wir leben inmitten einer Pandemie, die unser Leben und 
Arbeiten massiv beeinflusst, in der die Digitalisierung in 
vielen Bereichen rasant an Fahrt gewonnen hat, in der 
der Transportbedarf hoch wie nie ist und viele Unter-
nehmen unter hoher Belastung jenseits ihrer Kapazitäts-
grenzen operieren. Hinzu kommen Herausforderungen 
wie Unsicherheiten auf politischer Ebene oder hinsicht-
lich der zukünftigen Antriebstechnik, die die Rahmenbe-
dingungen des Geschäfts verändern werden. Widerstand 
gegen Veränderungen dieser Art ist meist zwecklos. Erst 
recht, wenn der Veränderungsdruck hoch ist. Dann ist 
es sinnvoller „mit der Kraft zu gehen“ und auf Potentiale 
und Chancen zu fokussieren, die sich ergeben können.

Viele Unternehmen der Branche können auf eine lange 
Geschichte zurückblicken, in der sie genau das ge-
macht haben. Sie mussten sich immer wieder Heraus-
forderungen stellen und sich verändern. Vom Umzug 
mittels Pferdefuhrwerk zum modernen Umzug ist es 
rückblickend betrachtet nur ein kleiner Schritt. Gleich-
zeitig ist es in den vergangenen Jahren gelungen, die 
AMÖ als starken Verband zu positionieren, der – wie 
seine Mitglieder – viel Wert auf Qualität und Kunden-
orientierung legt. Dieser Wille, aus den Gegeben-
heiten stets das Beste zu machen, imponiert mir.

Mein erklärter Auftrag ist es, die AMÖ weiter zu stärken 
und sie konsequent an den Zukunftsthemen der Bran-
che auszurichten. Ziel ist es, die AMÖ als modernen 
Verband zu etablieren, der nicht nur auf Interessen-

vertretung, Kommunikation, Förderung des Wissens-
austausches und Erbringung von Dienstleistungen 
für seine Mitglieder fokussiert, sondern der mit seinen 
Mitgliedern und für sie aktiv die Zukunft gestaltet. Nur 
so kann es gelingen, die Position des Verbandes weiter 
zu stärken. Dies liegt im ureigenen Interesse unserer 
Mitglieder. Denn nur ein starker Verband wird gehört, 
kann ein breites Leistungsspektrum für seine Mit-
glieder anbieten und das bislang Erreichte sichern. 

Die zentrale Frage ist, wie wir gemeinsam die Zukunft ge-
stalten wollen. Die Beantwortung dieser Frage, und die 
konsequente Verfolgung der mit ihr einhergehenden Zie-
le, macht für mich unternehmerisches Handeln aus. Und 
genau dadurch wird die Zukunft der Unternehmen einer 
Branche und natürlich auch die des Verbandes gesichert. 

Die AMÖ kann nur Erfolg haben, wenn Ziele und not-
wendige Veränderungen von einer großen Zahl ihrer 
Mitglieder getragen werden. Nicht nur deshalb möchte 
ich zuallererst mit Ihnen ins Gespräch kommen. Ich 
interessiere mich für Ihre Erwartungen und Ideen, 
Ihre Ängste, Sorgen und Nöte, kurz: Ich möchte Ihnen 
zuhören und lernen. Mir liegt sehr daran, Sie persön-
lich kennenzulernen. Gleichwohl weiß ich, dass das in 
diesen Zeiten nicht ohne weiteres möglich ist. Dennoch 
hoffe ich, die Zeit bis zur Übernahme der vollen Ver-
antwortung nutzen zu können und Sie in zahlreichen 
persönlichen Gesprächen als auch auf Veranstal-
tungen kennenzulernen. Ich freue mich darauf.

Möchten Sie bereits auf elektronischem Wege mit mir 
in Kontakt treten? Teilen Sie gerne Ihre Gedanken mit 
mir und schreiben Sie mir unter eichinger@amoe.de.

Auf eine konstruktive und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit 
mit Ihnen freue ich mich!

Ihr

Andreas Eichinger
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Einfach. Effizient. Arbeiten.

verkehrsrundschau-plus.de

Einfach

 Ef f i zient

Arbeiten

1.

2.

3.

DAS ARBEITSPORTAL
FÜR TRANSPORT-PROFIS 

Die Online-Plattform VerkehrsRundschau plus
macht Ihnen, Ihren Kollegen und Fahrern den
Arbeitsalltag einfacher:   

Legen Sie ein eigenes Team an und geben Sie Mit-
arbeitern kostenfreien Zugang. Teilen Sie aktuelle
News, Lernvideos, Heftartikel und Branchenkenn- 
zahlen durch einen Klick mit ganzen Abteilungen.
Schreiben Sie Nachrichten – persönlich oder an das
Schwarze Brett. Filtern Sie Daten in unseren Markt- 
übersichten und der Insolvenzdatenbank. Führen
Sie die jährliche Fahrerunterweisung mit unseren
Online-Trainings vorschriftsgemäß durch – inklusive
Lernstand-Verfolgung und Zertif i katsablage.  

Nutzen Sie so die Digitalisierung 
für einfacheres Arbeiten.   

Kostenlos für 

VerkehrsRundschau 

Abonnenten
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Nachrichten

Führerschein:   
Umtauschfristen beachten!
Der „rosa Lappen“ wird für manche 
Autofahrer bald Geschichte sein, 
denn ab dem kommenden Jahr gelten 
Fristen für den Umtausch von Füh-
rerscheinen. Die Jahrgänge 1953 bis 
1958, denen die Fahrerlaubnis vor 
dem 31. Dezember 1998 ausgestellt 
wurde, müssen bis zum 19. Januar 
2022 ihren alten Führerschein umge-
tauscht haben. 1959 bis 1964 Gebore-
ne mit gleichem Ausstellungsdatum 
haben bis 19. Januar 2023 Zeit. dwa

Hitze im Fahrzeug:  
Die Farbe ist unerheblich
Ein Test des ADAC hat gezeigt, dass 
die Farbe eines Fahrzeugs bei heißen 
Temperaturen keinen Unterschied 
auf die Hitze im Innenraum macht. 
In einem Fahrzeug, das bei 28 Grad 
Außentemperatur in der Sonne ge-
parkt wird, klettert die Temperatur 
im Innenraum nach einer Stunde auf 
über 50 Grad – unabhängig davon, 
ob es ein weißes oder schwarzes 
Fahrzeug ist. Etwas Schutz können 
Wärmeschutzverglasung oder getön-
te Scheiben bieten, denn den größ-
ten Anteil an der Hitzeentwicklung 
im Auto haben die Fensterflächen. 
Auch reflektierende Folien an den 
Fenstern wirken der Hitzeentwick-
lung im Innenraum entgegen. dwa

Pedelecs:  
Mehr Tote bei Unfällen
Im vergangenen Jahr sind laut Sta-
tistisches Bundesamt in Deutschland 
2.719 Menschen bei Unfällen im Stra-
ßenverkehr ums Leben gekommen – 
10,7 Prozent weniger als 2019 und da-
mit der niedrigste Stand seit Beginn 
der Statistik vor über 60 Jahren. Die 
Zahl der Verletzten ging um fast 15 
Prozent zurück. Die Zahl der getöteten 
Pedelecfahrer nahm von Januar bis 
November 2020 hingegen um rund 
19 Prozent zu. Die Zahl der getöteten 
Radfahrer ohne Hilfsmotor nahm da-
gegen um knapp 13 Prozent ab. dwa

MAUTRECHTLICHE VORSCHRIFTEN

Bundestag beschließt Änderungen
Mit Änderung des Mautsystemgesetzes öffnet der Deut-
sche Bundestag Mautdaten zu Kabotage-Kontroll- und 
Verkehrsmanagementzwecken. Der Gesetzgeber hat auch 
auf das EuGH-Urteil zur Lkw-Maut in Deutschland reagiert. 

Der Deutsche Bundestag hat das Zweite Gesetz zur Änderung maut-
rechtlicher Vorschriften hinsichtlich der Einführung des europäi-

schen elektronischen Mautdienstes angenommen. Durch die Ände-
rung des Bundesfernstraßenmautgesetzes werden die vom EuGH 
als überhöht gerügten Mautteilkosten für die Infrastruktur ab dem 
1. Oktober 2021 gesenkt. Mautpflichtige Unternehmen erhalten ab 
dem 1. Oktober 2021 einen gesetzlichen Rückerstattungsanspruch für 
den Zeitraum vom 28. Oktober 2020 bis zum 30. September 2021.

Wesentlicher Gegenstand des Artikelgesetzes, das zum 1. Okto-
ber 2021 in Kraft tritt, sind Änderungen des Mautsystemgeset-
zes sowie des Bundesfernstraßenmautgesetzes, mit denen

•	 das Bundesamt für Güterverkehr (BAG) bis zum 31. Dezember 2025 
(dem Zeitpunkt der flächendeckenden Einführung der nächsten 
Generation des digitalen Tachographen in den EU-Mitgliedstaaten) 
befristeten Zugang zu Mautdaten erhält, um in Verdachtsfällen die 
Einhaltung von Kabotagevorschriften überprüfen zu können;

•	 der Bund aggregierte Mautdaten auch für Zwecke des 
Verkehrsmanagements, zum Beispiel für die Verbesserung 
der Bedarfsplanung für Lkw-Parkplätze verwenden kann;
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Nachrichten

90 Millionen Euro für  
neue Lkw-Parkplätze
Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infra-
struktur (BMVI) hat zur Verbesserung der Parksituation 
für Lkw im Interesse der Verkehrssicherheit die „Richtlinie 
zur Förderung privater Investoren zur Schaffung von 
zusätzlichen Lkw-Stellplätzen in der Nähe von Auto-
bahnanschlussstellen“ auf den Weg gebracht. Damit 
soll ein Baustein gegen die massive Parkplatznot für 
Lkw-Fahrende geschaffen werden. Mit der Förderung 
der Initiative privater Investoren sollen den Angaben 
nach 4.000 Lkw-Stellplätze entstehen. Das BMVI 
stellt dafür im ersten Schritt 90 Millionen Euro bis 
zum Jahr 2024 bereit. Förderanträge können bereits 
seit Mitte Juli 2021 beim Bundesamt für Güterverkehr 
(BAG) gestellt werden. Gefördert wird der Neu- und 
Ausbau von Lkw-Parkplätzen sowie die Umgestaltung 
bestehender Flächen, die bisher nicht für Lkw-Stell-
plätze genutzt werden, wie etwa Betriebshöfe von 
Speditionsunternehmen oder Parkplätze von Messen. 
Weitere Informationen zur Förderrichtlinie und zur An-
tragstellung finden Sie auf www.bag.bund.de. dwa

Acht Milliarden Euro  
für Wasserstoff-Projekte 
Mit mehr als acht Milliarden Euro für bundesweit rund 
60 Projekte wollen Bund und Länder den Weg für 
kommerzielle Wasserstoff-Anwendungen in Deutsch-
land bereiten. Die ausgewählten Vorhaben sind Teil des 
europäischen Wasserstoffprojekts IPCEI („Important 
Project of Common European Interest“), an denen 22 
Länder mitwirken. Den Rahmen für die geplante wei-
tere Förderung von Wasserstoffprojekten bildet die 
Nationale Wasserstoffstrategie. Die Projekte decken 
den Angaben nach die gesamte Wertschöpfung des 
Wasserstoffmarktes ab und reichen von der Erzeugung 
über den Aufbau einer Transport- und Tankstelleninfra-
struktur bis hin zu kommerziellen Anwendungen in der 
Stahl- und Chemieindustrie sowie im Verkehrssektor. 
Daimler und Faun Umwelttechnik kommen beim Einsatz 
von schweren H2-Lkw zum Zug. So erhält Daimler etwa 
Fördermittel für den Aufbau einer Brennstoffzellenfabrik. 
Mit der Förderung von mehr als acht Mrd. Euro sollen 
Gesamtinvestitionen von 33 Mrd. Euro ausgelöst werden, 
davon 20 Mrd. Euro von privaten Investoren. dwa/PM

•	 die Mautbefreiung für solche Fahrzeuge, die 
nachträglich für den CNG-, LNG- oder LNG/
Diesel-Zweistoffmotorbetrieb umgerüstet wurden, 
zum 1. Oktober 2021 endet. Allein CNG- und LNG-
betriebene Fahrzeuge, die von vornherein werksseitig 
mit Erdgastanks ausgestattet wurden, bleiben bis 
zum 31. Dezember 2023 von der Maut befreit; 

•	 neben fest eingebauten Mauterfassungsgeräten 
auch „wind-shield-OBU“ zulässig werden 
und Bedienungen über eine Applikation 
auf dem Smartphone erfolgen können; 

•	 rechtliche Vorgaben für einzuhaltende Verfahren 
und die Ausgestaltung zukünftiger elektronischer 
Mautsysteme in Umsetzung der Europäischen 
Interoperabilitäts-Richtlinie 2019/520 
sowie die Voraussetzungen in Deutschland 
geschaffen werden, damit die Berechnung 
und Erhebung der Bundesfernstraßenmaut 
allen europäischen elektronischen Mautdienst 
(EETS)-Anbietern zugänglich wird; 

•	 die Mautteilsätze der Infrastrukturkosten als Folge 
eines Urteils des Europäischen Gerichtshofs (EuGH) 
um Kosten der Verkehrspolizei gesenkt werden. Mit 
Inkrafttreten des Gesetzes zum 1. Oktober 2021 sollen 
für den Zeitraum vom  

28. Oktober 2020 bis 30. September 2021 Anträge auf 
Erstattung der überzahlten Mautgebühren gestellt 
werden können. Als Belege werden monatliche 
Abrechnungen der Toll Collect GmbH oder anderer 
EETS-Anbieter sowie Einzelfahrtennachweise 
anerkannt. Aus der Differenz der Gebührensätze 
ergibt sich die Höhe des Erstattungsbetrages. 

•	 die Mautteilsätze der Luftverschmutzungskosten 
angehoben werden. Weil in Deutschland die 
tatsächlich von den mautpflichtigen Fahrzeugen 
verursachten Kosten über den Kappungsgrenzen 
des EU-Rechts liegen, hat der Gesetzgeber den 
eröffneten Spielraum genutzt, den Mautteilsatz für 
die Kosten der Luftverschmutzung anzupassen. 

Im Ergebnis werden die Mautsätze trotz marginal gestie-
gener Luftverschmutzungskosten zum 1. Oktober 2021 
leicht sinken. Ausgenommen hiervon sind die Mautsätze 
für die praktisch kaum noch im Einsatz befindlichen Fahr-
zeuge zwischen 12 und 18 t der Emissionsklassen Euro 
III (keine Veränderung), Euro II (Anstieg um 0,1 Cent/km) 
und Euro I/0 (Anstieg um 0,1 Cent/km). dwa/AMÖ/DSLV

Die neuen Mautsätze können Sie im inter-
nen Mitgliederbereich auf www.amoe.de über 
unser Rundschreiben-Archiv herunterladen.
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Titelthema

Vorsicht ist vor allem geboten, 
da die Finanzverwaltung die 
Lohnsteuer zunehmend in 

den Fokus gerückt hat. Dies zeigen 
die entsprechenden hohen Steuer-
nachzahlungen im Rahmen von 
Lohnsteuer-Außenprüfungen. Durch 
die inzwischen standardmäßige 
Nutzung von Prüfungs-Software 
kann die Finanzverwaltung zudem 
Daten in großen Mengen effizient 
analysieren und Unregelmäßigkeiten 
identifizieren. Dies unterstreicht die 
Notwendigkeit, sich damit näher 
auseinanderzusetzen. Infolge von 
Lohnsteuer-Außenprüfungen durch 
das Finanzamt sowie Betriebsprü-
fungen durch die Deutsche Renten-
versicherung kann es neben hohen 
Steuer- und Beitragsnachzahlungen 
zuzüglich Säumniszuschlägen sowie 
Geldbußen sogar zu einer persön-
lichen Haftung beziehungsweise 
steuerstrafrechtlichen Inanspruch-
nahme der Geschäftsleitung kom-
men, wenn dieser Organisationsver-
schulden nachgewiesen wird. Das 
wird insbesondere dann der Fall sein, 
wenn die Geschäftsleitung bereits 

strukturell aufgrund der vorhande-
nen Abläufe im Unternehmen nicht 
sicherstellt und kontrolliert, dass 
der gesetzmäßige Lohnsteuerabzug 
durchgeführt werden kann, und 
zwar für alle Gehaltsbestandteile.

Hohe Anforderungen
Die Unternehmen müssen sich in 
ihrer Rolle als Arbeitgeber einem 
Konglomerat von verschiedenartigen 
Interessen und Verpflichtungen stel-
len. Die Anforderungen für Arbeitge-
berinnen und Arbeitgeber sind sehr 
herausfordernd und teilweise ge-
genläufig, vor allem bei dem Spagat, 
ein attraktiver Arbeitgeber mit fairen 
Löhnen und Gehältern zu sein und 
gleichzeitig die Abgabenbelastung 
für das Unternehmen möglichst ge-
ring zu halten. Die Arbeitgeber sind 
gesetzlich verpflichtet, den Lohn-
steuerabzug ordnungsgemäß durch-
zuführen. Auf Gesamtunterneh-
mensebene ist es bereits schwierig, 
von lohnsteuerrechtlich relevanten 
Sachverhalten, die nicht klassische 
Gehaltszahlungen sind, überhaupt 
zu erfahren, um sie dann in einem 

weiteren Schritt zutreffend lohn-
steuerrechtlich auszuwerten und 
gegebenenfalls zu versteuern. Vor 
allem dann, wenn größere Unterneh-
men dezentral organisiert sind und 
beispielsweise Kommunikations- und 
Meldeprozesse nicht eindeutig fest-
gelegt sind. Weiter unterliegt man 
als Unternehmen umfangreichen 
Aufzeichnungspflichten. Diese kön-
nen beispielsweise arbeitsrechtlich 
beziehungsweise rechtlich bedingt 
die Arbeitszeit oder den Mindestlohn 
betreffen oder aber aus steuerlichen 
Pflichten bei branchenspezifischen 
Leistungen resultieren. Als Beispiele 
sind hier das Gesundheitswesen oder 
der Finanzsektor zu nennen. Insbe-
sondere, wenn lohnsteuerrechtliche 
Vergünstigungen, wie etwa steuer-
freie Nacht-, Sonntags- und Feier-
tagszuschläge im Sinne des § 3b 
Einkommensteuergesetz (EStG) oder 
die Sachbezugsfreigrenze in Höhe 
von 44 Euro monatlich je Arbeitneh-
mer gemäß § 8 Abs. 2 S. 11 EStG, in 
Anspruch genommen werden sollen. 
Das setzt nämlich unter anderem 
voraus, dass der Arbeitgeber durch 

Aus Compliance-Sicht 
vernachlässigt

Komlexe Materie, immer umfangreichere und unüberschaubare 
Rechtsgrundlagen: Die Tücken und Risiken der Lohnsteuer in der 
Praxis sind Unternehmen oft nicht hinreichend bekannt.

Von Gülperi Atalay-Akgün und Maximilian Vierhaus
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Titelthema

entsprechende Aufzeichnungen 
und Belege nachweisen kann, dass 
der gesetzlich begünstigte Tat-
bestand tatsächlich vorliegt.

Rechtliche Folgen
Fehler beim Lohnsteuerabzug 
können – in der Regel anlässlich einer 
Lohnsteuer-Außenprüfung beim 
Arbeitgeber – die Festsetzung und 
Nachzahlung von Lohnsteuer sowie 
Solidaritätszuschlag und Kirchen-
steuer durch Haftungs- oder Nach-
forderungsbescheid zur Folge haben. 
Insbesondere führt ein fehlerhafter 
Lohnsteuerabzug in der Regel auch 
zu Beitragsnachzahlungen zuzüglich 
Säumniszuschlägen in der Sozialver-
sicherung. Zudem wertet das Finanz-
amt den Bericht über eine durch-
geführte Lohnsteuer-Außenprüfung 
beim betreffenden Unternehmen 
auch in Hinblick auf die Umsatzsteuer 
aus. Hier geht es vor allem um die 
nachträgliche Erhebung von Umsatz-
steuerbeträgen auf im Rahmen der 
Lohnsteuer-Außenprüfung nach-
versteuerte Sachbezüge, wie etwa 
Dienstwagen. Aber auch beim Vor-

steuerabzug kann es zu nachträgli-
chen Kürzungen und damit zu Nach-
zahlungen kommen. Beispielsweise 
wird bei Betriebsveranstaltungen 
der Vorsteuerabzug aus den damit 
zusammenhängenden Eingangsleis-
tungen wie beispielsweise Aufwen-
dungen fürs Catering oder Kosten für 
Saalmiete insgesamt versagt, wenn 
bei der Lohnsteuer-Außenprüfung 
festgestellt wurde, dass der für lohn-
steuerrechtliche Zwecke in § 19 Abs. 
1 S. 1 Nr. 1a S. 3 EStG normierte Frei-
betrag von 110 Euro pro Person und 
Veranstaltung überschritten wurde.

Vorsicht: Haftung
Die gesetzlichen Vertreter natür-
licher und juristischer Personen 
sowie die Geschäftsführer von nicht 
rechtsfähigen Personenvereinigun-
gen und Vermögensmassen haben 
gemäß § 34 Abs. 1 Abgabenordnung 
(AO) deren steuerliche Pflichten 
zu erfüllen. Verletzen sie diese 
steuerlichen Pflichten vorsätzlich 
oder grob fahrlässig und kommt es 
dadurch zu einer verspäteten oder 
zu niedrigen Versteuerung oder 

unterbleibt sie sogar ganz, haften 
sie gemäß § 69 AO mit ihrem Ver-
mögen. Neben dieser steuerlichen 
Inanspruchnahme kann es vor allem 
aber zu einer steuerstrafrechtlichen 
beziehungsweise strafrechtlichen 
Verfolgung der gesetzlichen Ver-
treter des Unternehmens kommen.

Imageschaden
Neben unmittelbaren finanziel-
len Schäden können Fehler beim 
Lohnsteuerabzug, gerade wenn die 
steuerlichen Auswirkungen gravie-
rend sind, zu Reputationsschäden 
zum Nachteil des Unternehmens, 
aber auch der Geschäftsleitung 
führen. Im ungünstigsten Fall ge-
langen vertrauliche Informationen 
beispielsweise zu Ermittlungs-
verfahren wegen des Verdachts 
auf Steuerhinterziehung an die 
Öffentlichkeit und werden durch 
Medienberichte verbreitet.

So erkennen Sie  
steuerpflichtigen Arbeitslohn
Auch wenn der Arbeitgeber an 
sich für pünktliche Lohnsteuer-
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anmeldungen und -zahlungen 
sorgt, bestehen zahlreiche weitere 
lohnsteuerrechtliche Themenfelder, 
die zu Beanstandungen seitens der 
Finanzbehörden führen können. 
Klassische Beispiele finden sich 
rund um das Thema Betriebsver-
anstaltung samt Behandlung von 
Zuwendungen und Incentives nach 
§ 37 EStG. Ebenso relevant ist die 
korrekte lohnsteuerrechtliche Be-
handlung der Mahlzeitengewährung 
an Arbeitnehmer, bei der vor allem 
das Verständnis für die Systematik 
der hierzu bestehenden rechtlichen 
Vorschriften essenziell ist. So muss 
man sich zu Beginn der lohnsteuer-
rechtlichen Beurteilung die Frage 
stellen, ob die Mahlzeitengewäh-
rung zu Arbeitslohn führt oder 
gegebenenfalls ausnahmsweise im 
ganz überwiegend betrieblichen 
Interesse des Arbeitgebers erfolgt. 
Sofern feststeht, dass die Mahl-
zeitengewährung grundsätzlich zu 
Arbeitslohn führt, ist die Höhe des 
Arbeitslohns zu bestimmen – also 
eine Bewertung durchzuführen. 
Dabei muss insbesondere unter-
schieden werden, ob es sich um 
eine arbeitstägliche Mahlzeit, eine 
Mahlzeit bei Auswärtstätigkeiten 
oder ein Belohnungsessen handelt.

Praxis: Geschenke und Incentives
Waren früher Geschenke und Einla-
dungen von Dritten in Unternehmen 
eher ein reines Compliance-Thema, 
sind inzwischen die steuerrechtlichen 
Aspekte immer stärker in den Fokus 
geraten. Betriebsprüfungen beim 
zuwendenden Unternehmen, lassen 
Finanzbehörden beim Thema Sach-
zuwendungen besonders aufmerk-
sam werden. Zumal je nach Fallkon-
stellation diese zu versteuern sind. 

Gängige Beispiele finden sich bei 
Geschäftseinladungen zum Fußball-
spiel: Im ersten Fall wird der eigene 
Mitarbeiter von einem Geschäfts-
partner zum Fußballevent in die 
VIP-Loge eingeladen. Nimmt der 
Mitarbeiter die Einladung an, muss 
bzw. sollte er seinen Arbeitgeber 

– oft schon aus Compliance-Grün-
den – informieren. Denn hat der 
Geschäftskunde den geldwerten 
Vorteil nicht bereits nach § 37b Abs. 
1 EStG pauschalversteuert, ist der 
Arbeitgeber zum entsprechenden 
Lohnsteuerabzug verpflichtet. Da 
hier also der Arbeitgeber für seinen 
Mitarbeiter haftet, sind verpflichten-
de Informationsregeln bei Einladun-
gen und Geschenke unabdingbar. 

Gewährt wiederum ein Unter-
nehmen seinen Geschäftspartnern 
oder Kunden betrieblich veranlasste 
Zuwendungen oder Geschenke, 
verhält sich der Fall anders. 

Bei diesem Beispiel hat das Unter-
nehmen eine Sponsoring-Vereinba-
rung mit einem Fußballverein ge-
schlossen. Dadurch kommt die Firma 
in den regelmäßigen Genuss von 
Eintrittskarten für den Stadion VIP-
Bereich, die der Geschäftsführer ge-
meinsam mit von ihm eingeladenen 
Gästen bzw. wichtigen Kunden nutzt. 

Auch wenn es sich bei dieser Varian-
te in Bezug auf die teilnehmenden 
Dritten um kein originär lohnsteuer-
rechtliches Thema handelt, sollten 
spätere Unannehmlichkeiten beim 
Begünstigten vermieden werden. 
Denn die Kontrolle von vergebe-
nen Einladungen im Sport- und 
Kulturbereich, sind inzwischen 
fester Prüfungsinhalt bei Lohn-
steuer-Außenprüfungen. Daraus 
resultierende Erkenntnisse wird 
die Finanzbehörde zur Prüfung 
der Empfängerseite nutzen. 

Es bietet sich deswegen an, ein Ge-
schenk oder eine Zuwendung gleich 
aus eigenen Mitteln zu versteuern 
und die Pauschalversteuerung 
nach § 37b Abs. 1 EStG durchzu-
führen. Hierbei sind allerdings 
eventuelle Abgrenzungsfragen 
zu beachten. Diese ergeben sich 
vor allem dann, wenn eine ge-
schäftlich veranlasste Bewirtung 
im Sinne des § 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 
2 Satz 1 EStG, die beim Empfänger 

nicht zu einer Steuerpflicht führt, 
mit (steuerpflichtigen) Incentive-
Elementen zusammentrifft. 

Falscher Lohnsteuerabzug: Ursachen
Dass lohnsteuerrechtlich relevante 
Sachverhalte nicht oder nicht recht-
zeitig zutreffend behandelt werden, 
ist oft unzureichenden internen 
organisatorischen Melde- und 
Kommunikationsprozessen, feh-
lenden technischen Lösungen oder 
schlicht der mangelnden Kenntnis 
der Entscheidungsträger oder zu-
ständigen Bearbeiter über relevante 
Sachverhalte und deren lohnsteuer-
rechtliche Folgen geschuldet. In 
Großunternehmen wird die Prob-
lematik verstärkt, wenn einzelne 
Abteilungen weitestgehend autark 
und räumlich von der Unterneh-
menszentrale getrennt in dezentra-
len Strukturen, wie etwa bei Kliniken 
in großen Krankenhausunternehmen 
oder Finanz-Center bei Banken, 
agieren. Eine nicht vollständige oder 
fehlende Dokumentation, aber auch 
ein mangelndes Bewusstsein bezie-
hungsweise keine Sensibilität sowie 
fehlendes Know-how der zuständi-
gen Mitarbeiter, sind als weitere Ur-
sachen für Störungen zu benennen.

Über die Autoren
Die Vierhaus Unternehmens-
gruppe ist seit Juli 2020 Kor-
poratives Mitglied der AMÖ. Zu 
ihr gehören neben der Vierhaus 
Lohnkostenmanagement GmbH 
auch eine Steuerberatungs-, eine 
Wirtschaftsprüfungs- sowie eine 
Rechtsanwaltsgesellschaft.
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Zeigen Sie sich auf umzug.org

Regelmäßig rufen wir alle mit dem AMÖ-Zertifikat ausgezeichneten 
Mitgliedsunternehmen dazu auf, das kostenlose Angebot zur 
Erstellung eines eigenen Unternehmensprofils auf www.umzug.org 
zu nutzen. Die Vorteile: keine Kosten, mehr Sichtbarkeit im Internet 
und höhere Relevanz für Suchmaschinen wie Google.

Das Buhlen um Umzugskunden im Internet hat 
sich in den vergangenen Jahren verstärkt. Pro-
fessionelles und geschicktes Online-Marketing 

hat nicht erst seit gestern an Wert und Bedeutung 
gewonnen. Um den überall präsenten und teils mit 
viel Kapital ausgestatten Umzugsplattformen etwas 
entgegen zu setzen, baut der Bundesverband Möbel-
spedition und Logistik (AMÖ) e.V. deshalb auch auf die 
Mobilisierung seiner Mitgliedsbetriebe. Eine kosten-
lose Möglichkeit, die Verbandsplattform umzug.org in 

den gängigen Suchmaschinen auf die vorderen Plätze 
zu katapultieren, bedarf allerdings ein wenig Eigen-
initiative aller dort gelisteten Unternehmen: Ein ein-
ziger Link von der Website des Umzugsunternehmens 
mit AMÖ-Zertifikat zurück auf die Seite genügt schon. 
Wie das geht? Stellen Sie dazu einfach das Logo mit 
dem Känguru und Ihrer Zertifizierungsnummer auf Ihre 
Website und verlinken es mit der URL Ihres Kurzpro-
fils auf umzug.org – dieses Kurzprofil finden Sie ganz 
einfach im Mitgliederverzeichnis unten auf der Seite.
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Solche sogenannten „Backlinks“ erhöhen den Wert 
der Seite für Suchmaschinen enorm. Insbesondere 
dann, wenn die Verlinkungen von artverwandten Inter-
netseiten kommen, also einem gemeinsamen Umfeld 
entstammen. Deshalb unser Appell: Nutzen Sie die 
Chance der kostenlosen Selbstdarstellung und ver-
weisen Sie mit einem Link auf Ihr umzug.org-Kurz-
profil. Und jetzt stellen Sie sich vor, alle anderen 
AMÖ-Mitgliedsunternehmen machen das auch…

Alle Infos an einer Stelle – der richtigen!
Diesen Appell lesen und hören die allermeisten unserer 
AMÖ-Mitgliedsunternehmen nicht zum ersten Mal. Neu-
mitglieder aber schon. Deshalb weisen wir auch so regel-
mäßig darauf hin: Alle AMÖ-Mitgliedsunternehmen, die 
für ein laufendes Jahr mit dem AMÖ-Zertifikat ausge-
zeichnet worden sind, werden exklusiv auf der kosten-
losen Umzugsplattform umzug.org gelistet. In wenigen 
Klicks können sie hier von Umzugskunden gefunden und 
für ein Umzugsangebot kontaktiert werden – das funkti-
oniert kinderleicht über die Eingabe der Postleitzahl und/
oder den Umzugsort. Dabei kann sowohl nach geprüften 
Umzugsunternehmen am Abfahrtsort als auch am Ziel-
ort gesucht werden. Und wenn einem die Auswahl nicht 
genügt, lässt sich der Umkreis mit einem Klick erweitern.

Mach's dem Kunden einfach!
Zum Nutzerverhalten im Internet gehört es, so viele 
Informationen mit so wenigen Klicks wie möglich zu 
sammeln. Wer an sein eigenes Surfverhalten denkt, 
wird dem zustimmen: Nur den allerwenigsten macht 
es etwas aus, von einer Homepage auf eine andere 
geleitet zu werden, oder sich von Hauptseite zu Unter-
seiten klicken zu müssen. Die meisten Nutzer lieben es 
bequem. Wird es zu unkomfortabel, springen sie ab, und 
besuchen eine Internetseite schlimmstenfalls nie wieder. 
Damit umzug.org-Besucher direkt alle Informationen 
finden, die sie auf der Suche nach einem passen-
den Umzugsprofi wünschen, gehört es deshalb zum 
kostenlosen Service für alle mit dem AMÖ-Zertifi-
kat ausgezeichneten AMÖ-Mitgliedsunternehmen, 

dort ein eigenes Profil anzulegen. Die Seite hat eine 
eigene URL, also Internetadresse, die Unternehmen 
dann wiederum als Verlinkung zurück auf Ihrer eige-
nen Unternehmenshomepage einbinden können.

Kostengünstige Werbung
Dass wir nicht aufhören dürfen, unsere AMÖ-Mitglied-
sunternehmen zum Mitmachen zu mobilisieren, dient 
ihrem Eigennutz: Das Kurzprofil-Feature als Marketing-
Instrument biete einen Mehrwert nicht nur für Kunden, 
sondern auch das Unternehmen selbst. Denn klar ist: 
Links werden zunehmend zur wichtigsten Währung in 
der Online-Welt. In ihrem Kurzprofil haben alle Mit-
glieder die Möglichkeit, ihre eigene Website zu verlinken. 
Davon profitiert dann zum Schluss die AMÖ – und am 
allermeisten die Website des Mitglieds. Auch, dass die 
Möglichkeit ohne finanziellen Aufwand zu haben ist, sei 
ein schlagkräftiges Argument: Und: Für einen Link auf 
frequentierten Webseiten wie umzug.org investieren 
Unternehmen zu Werbezwecken oftmals hohe Geld-
beträge. Auf umzug.org gibt es diesen Link kostenlos. 
Gerade das sollte auch den letzten, ökonomisch orien-
tierten, Skeptiker überzeugen, ein Kurzprofil anzulegen 
und von seiner Homepage darauf zurück zu verlinken. 

Wettbewerbsvorteil möglich
Das Kurzprofil ist schnell und einfach im internen 
Mitgliederbereich auf www.amoe.de angelegt. Wie es 
geht und weshalb sie es tut, hat uns die August Beck-
mann GmbH in Rheine verraten. „Das Kurzprofil bietet 
uns die einfache Gelegenheit, uns einem Interessenten 
genau dort zu präsentieren, wo er sich gerade auf-
hält. Das führt zur Vertrauensbildung beim Kunden 
und hat den positiven Nebeneffekt, dass durch den 
Zusatzinhalt auch die Internetseite www.umzug.org 
besser gefunden werden kann“, erklärt Markus Son-
nen, Geschäftsführer der August Beckmann GmbH, 
seinen Eintrag. „Außerdem heben wir uns damit in der 
Trefferliste eines Interessenten von all jenen Mitbewer-
bern ab, die kein Kurzprofil ausgefüllt haben.“ dwa
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So legen Sie Ihr Profil für umzug.org an:
Die AMÖ hat das bisher genutzte Backend für umzug.org deaktiviert. Ab sofort können 
Mitgliedsunternehmen mit dem AMÖ-Zertifikat ihr Kurzprofil über den internen Mitglie-
derbereich auf www.amoe.de bearbeiten. Die bewährten Funktionen sind geblieben.

Schritt 1: Einloggen auf www.amoe.de
Damit Sie die entsprechenden Einga-
ben vornehmen können, müssen Sie 
sich zuerst mit dem Ihnen bekannten 
Zugang im Mitgliederbereich auf 
www.amoe.de einloggen. Sollten 
Sie Ihren Benutzernamen oder Ihr 
Passwort vergessen haben, zögern 
Sie bitte nicht, uns zu kontaktieren. 

Schritt 2: Daten editieren 
Nach erfolgreicher Anmeldung 
klicken Sie im linken Menü auf 
"Umzug.org Kurzprofil". Unter 
"Kurzprofil bearbeiten" haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre Daten zu 
editieren und Bilder hochzuladen. 

Bitte beachten Sie, dass Ihre Kern-
daten fest im System gespeichert 
sind. Ändern sich Ihre Firmierung, 
Ihre Telefonnummer oder andere 
Kontaktdaten, so können Sie diese 
nicht selbst ändern. Hier geben Sie 
bitte umgehend Ihrer AMÖ direkt 
Bescheid oder geben die Änderun-
gen über Ihren Landesverband an 
uns zur Kenntnis.  
Die übrigen Felder können Sie ent-
weder mit einem Klick in das ent-
sprechende Kästchen oder einem 
Freitext ausfüllen. Nur aktivierte 
und/oder ausgefüllte Felder werden 
später auch im so genannten Fron-
tend, also dem sichtbaren Bereich 
einer Internetseite, den Seitenbe-
suchern auf umzug.org angezeigt. 

In den Textfeldern können Sie be-
liebige Informationen eingeben. 

Sie können so beispielsweise bei 
„Verkehrshaftpflichtversicherung“ 
Ihre Versicherungsnummer eintra-
gen oder „über KRAVAG KLP“ etc. 
eingeben. Lassen Sie das Eingabe-
feld frei, wird dem Kunden diese 
Information nicht angezeigt, damit 
also auch das Wort „Verkehrshaft-
pflichtversicherung“ nicht angezeigt.

Immer mehr Mitgliedsunternehmen 
verwenden einen Umzugskalkulator, 
etwa den der Firma Mymovingpart-
ner. Um Kunden diese Möglichkeit 
aufzuzeigen, können Sie ab sofort 
den Link zu Ihrem Kostenrechner 
eintragen. In den Suchanfragen 
und Ihrem Profil erscheint dann der 
Button "Umzugskosten berechnen*" 
bzw. "Umzugskostenrechner". 

In den Freitextfeldern Text 1 und 
Text 2 können Sie selbst entschie-
den, welche Zusatzinformationen 
Ihrer Meinung nach wichtig sind. 
Mögliche Themen können Ihre 
Firmengeschichte, Ausbildung 
im Betrieb, soziales Engagement 
oder besondere Zielgruppen sein. 
Schreiben Sie prägnant, aber kurz! 

Schritt 3: Bilder hochladen
Sie können Ihrem Kurzprofil bis zu 
drei Bilder im JPG-Format hinzufü-
gen. Im Idealfall sprechen die Bilder 
für sich: Ihr Unternehmen, Ihr Fuhr-
park, Ihre Mitarbeiter. Und: Ihr Logo! 

Ihr Firmenlogo laden Sie in dem 
dafür vorgesehenen Feld hoch. 
Bleibt das Feld frei, wird auto-
matisch das rollende Känguru als 
Platzhalter angezeigt. Bilder können 
Sie entweder per Drag&Drop in das 
Feld ziehen oder per Mausklick die 
Ordnerstruktur öffnen. Sobald Sie 
alle Eintragungen erledigt ha-
ben, klicken Sie auf "Speichern". 

Schritt 4: Kontrolle
Vergewissern Sie sich nach dem 
Speichern ob alle Daten wie ge-
wünscht eingetragen sind, keine 
Rechtschreibfehler enthalten sind 
und ob Ihnen die Optik Ihres Kurz-
profils zusagt. Das können Sie 
ganz leicht feststellen, wenn Sie 
sich parallel selbst auf umzug.org 
suchen und Ihr Unternehmensprofil 
aufrufen. Ganz leicht möglich ist 
das über das Mitgliederverzeichnis 
am Ende der Seite. Hier sind alle 
Kurzprofile der Mitgliedsunter-
nehmen mit dem AMÖ-Zertifikat 
2021 nach Postleitzahlen sortiert. 
Diesen Link können Sie dann dafür 
verwenden, um von Ihrer Inter-
netseite aus einen sogenannten 
Backlink auf Ihr Kurzprofil zu setzen 
– das kostet nichts, hat aber einen 
enormen Effekt für die Auffindbar-
keit in gängigen Suchmaschinen.
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Gilt das neue Verpackungsgesetz auch  
für die Umzugs- und Neumöbelspedition?

Am 14. Juni 2021 ist das neue Verpackungsgesetz 
(VerpackG) im Bundesgesetzblatt veröffentlicht 

worden, als Gesetz zur Umsetzung von Vorgaben der 
Einwegkunststoffrichtlinie und der Abfallrahmenricht-
linie im Verpackungsgesetz und in anderen Gesetzen.

Nach § 9 Abs. 1 des VerpackG müssen sich Hersteller 
von systembeteiligungspflichtigen Verpackungen vor 
dem Inverkehrbringen solcher Verpackungen bei der 
Zentralen Stelle registrieren lassen. Durch die Novelle 
des VerpackG sind ab dem 1. Juli 2022 alle sog. „Ful-
filment-Dienstleister“ verpflichtet, die betreffende 
Registrierungsobliegenheit der Hersteller zu überprüfen.

Nach § 3 Abs. 14 c) VerpackG ist ein Fulfilment-
Dienstleister jede natürliche oder juristische Person 
oder rechtsfähige Personengesellschaft, die im 

Rahmen einer Geschäftstätigkeit mindestens zwei 
der folgenden Dienstleistungen für Vertreiber im 
Geltungsbereich dieses Gesetzes anbietet: Lager-
haltung, Verpacken, Adressieren und Versand von 
Waren, an denen sie kein Eigentumsrecht hat. Post-, 
Paketzustell- oder sonstige Frachtverkehrsdienst-
leister gelten nicht als Fulfilment-Dienstleister.

Vertreiber ist nach § 3 Abs. 12 VerpackG jeder, der, 
unabhängig von der Vertriebsmethode oder Handels-
stufe, Verpackungen gewerbsmäßig in Verkehr bringt.

Nun stellt sich natürlich die Frage, ob vor allem 
die Umzugs- und Neumöbelspeditionen unter 
den Anwendungsbereich des § 3 VerpackG fal-
len und als Fulfilment-Dienstleister im Sinne des 
§ 3 Abs. 14 c) die Registrierung der Hersteller von 
systembeteiligungspflichtigen Verpackungen 
bei der Zentralen Stelle überprüfen müssen. 

Die Umzugsspedition ist unstreitig ein typischer 
Frachtverkehrsdienstleister und dürfte daher 
nicht in den Anwendungsbereich der oben ge-
nannten gesetzlichen Neuregelung fallen. 

Im Falle von Neumöbelspeditionen kommt es darauf 
an, ob das betreffende Unternehmen Frachtverkehrs-
dienstleistungen anbietet und in diesem Rahmen zwei 
der für die Klassifizierung als „Fulfilment-Dienstleister“ 
angebotenen Dienstleistungen erbringt. Dann wären die 
Neumöbelspeditionen ebenfalls von der neuen Rege-
lung nicht betroffen. Sofern ein Unternehmen jedoch für 
einen Vertreiber z. B. die Lagerhaltung und den Versand 
von Ware anbietet, ohne jedoch Frachtverkehrsdienst-
leistungen zu erbringen oder anzubieten, wäre eine 
solche Möbelspedition verpflichtet, die Registrierung des 
Herstellers der Verpackungsmittel zu überprüfen. sag
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MoviNeo –
Ihre Umzugssoftware.

Für Desktop und mobile Endgeräte. 
Echter Service und kostenlose Updates. 
Von Insidern entwickelt.

Eine Software für maximale Unterstützung 
Ihres Arbeitsalltags.

NeoMetrik GmbH

Philipp-Reis-Str. 4 – 8
63150 Heusenstamm

info@neometrik.com
www.neometrik.com

MoviNeo
die Umzugssoftware

movineo.de — Hotline 06104 68951-0

Sturz im Home-Office  
ist kein Arbeitsunfall

Nach einem aktuellen Urteil des LSG Nordrhein-West-
falen ist der Unfall eines Arbeitnehmers innerhalb 

der eigenen Wohnung auf dem Weg von den Wohn-
räumen in sein Arbeitszimmer nicht als Arbeitsunfall 
zu werten und steht demnach nicht unter dem Schutz 
der gesetzlichen Unfallversicherung. Der Kläger stürzte 
auf dem Weg von den Wohnräumen in seine Büro-
räume im Homeoffice eine Wendeltreppe hinunter und 
erlitt einen Brustwirbeltrümmerbruch. Die beklagte 
Berufsgenossenschaft lehnte die Anerkennung eines 
Arbeitsunfalls ab. Nach Auffassung des Gerichts lägen 
die Voraussetzungen eines Arbeitsunfalls nicht vor. 
Der vom Kläger zurückgelegte Weg sei weder als Weg 
noch dem Ort der Tätigkeit gemäß § 8 Abs. 2 Nr. 1 SGB 
VII unfallversichert, noch als versicherter Betriebsweg 
anzusehen. Bei der Wegeunfallversicherung beginne 
der Versicherungsschutz erst mit dem Durchschreiten 
der Haustür des Gebäudes. Nach der Rechtsprechung 
des BSG könne ein im Homeoffice Beschäftigter da-
her niemals innerhalb der eigenen Wohnung auf dem 
Weg nach und vom Ort der Tätigkeit wegeunfallver-
sichert sein. Darüber hinaus scheide die Annahme 
eines Betriebswegs aus, da es sich hierbei um Strecken 
handele, die in Ausübung der versicherten Tätigkeit 
zurückgelegt würden. Vorliegend habe der Kläger den 
Weg zurückgelegt, um seine versicherungspflichtige 
Tätigkeit im Homeoffice erstmalig aufzunehmen. 

(LSG Nordrhein-Westfalen, Urteil vom 
9. November 2020 – L 17 U 487/19)

Absichtlicher Corona-Anhuster 
kann Kündigung rechtfertigen

Das bewusste Anhusten eines Kollegen aus nächster 
Nähe, verbunden mit dem Wunsch, dass dieser sich 

mit dem Coronavirus infiziere, verletzt in erheblicher 
Weise die dem Arbeitsverhältnis innewohnende Rück-
sichtsnahmepflicht gegenüber Kollegen und kann eine 
fristlose Kündigung rechtfertigen. Der Kläger hatte sich 
mehrfach nicht an den internen Pandemie- und Hygie-
neplan der Beklagten gehalten und einem Kollegen aus 
nächster Nähe ins Gesicht gehustet und gesagt, dass 
er hoffe, dass dieser Corona bekomme. Die Beklagte 
kündigte dem Kläger sodann außerordentlich fristlos. 

(LAG Düsseldorf, Urteil vom 27. April 2021 – 3 Sa 646/20)

Behördlich angeordnete 
Quarantäne: Kündigung unwirksam

Die Kündigung eines Arbeitsverhältnisses, die ein 
Arbeitgeber aufgrund einer behördlich ange-

ordneten Quarantäne gegenüber einem Arbeitgeber 
ausspricht, ist unwirksam. Der Kläger befand sich auf-
grund einer telefonischen Anordnung des zuständigen 
Gesundheitsamts als Kontaktperson einer positiv auf 
Covid-19 getesteten Person in häuslicher Quarantäne. 
Die Beklagte bezweifelte die behördliche Anordnung 
und verlangte eine schriftliche Bestätigung des Gesund-
heitsamts. Nachdem der Kläger diese beim Gesund-
heitsamt vergeblich einforderte, kündigte die Beklagte 
das Arbeitsverhältnis. Auch wenn das KSchG auf den 
Kleinbetrieb im vorliegenden Fall keine Anwendung 
finde, sei die vorliegende Kündigung dennoch sitten- 
und treuwidrig. Der Kläger habe sich lediglich an eine 
behördliche Quarantäneanordnung gehalten. Darüber 
hinaus komme erschwerend hinzu, dass die Beklagte 
den Kläger entgegen der behördlichen Anordnung 
aufgefordert habe, am Arbeitsplatz zu erscheinen.

(ArbG Köln, Urteil vom 15. April 2021 – 8 Ca 7334/20)



16 MöbelLogistik - 07/08.2021

Technik

In Kürze
Jährlich veranstaltet die Verkehrs-
Rundschau zusammen mit der 
Schwestern-zeitschrift TRUCKER 
den Euro Truck Test. Neben Ver-
brauch und Geschwindigkeit stehen 
dabei Themen wie Kabinenkomfort 
und Fahrverhalten im Fokus.

Die kleine Klasse im Fokus
430 PS stellen beim diesjährigen Euro Truck Test das obe-
re Limit. In diesem Leistungsumfeld trifft der neue MAN 
TGX auf die etablierten Modelle der Konkurrenten Merce-
des-Benz und Scania.

Von den sieben Großen ent-
schlossen sich Scania, MAN und 
Daimler zu einer ETT-Teilnahme
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Für diese Transportaufgabe 
benötigt es keinen Kraftprotz: 
„Nur“ 24 Tonnen bringt die für 

den diesjährigen Euro Truck Test 
(ETT) ausgerufene Transportaufgabe 
auf die Waage – in Form unseres 
teilbeladenen Krone-Curtainsiders. 
Ergibt inklusive Zugmaschine ein 
humanes Gesamtgewicht von knapp 
32 Tonnen, weshalb sich die Test-

ausschreibung ausdrücklich an die 
leistungsschwächere Klasse mit 
höchstens 430 PS richtet. Ebenfalls 
vorgegeben ist die Wahl des Fahrer-
hauses: Der Mann beziehungsweise 
die Frau hinter dem Lenkrad muss 
einen vernünftigen Lebensraum 
und ausreichende Verstaumöglich-
keiten aller Habseligkeiten vorfin-
den – auch für mehrtägige Touren.    
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Dass die teilnehmenden Hersteller 
MAN, Mercedes-Benz und Scania 
mit „GM“,  „StreamSpace“ und „R 
Highline“ jeweils ihre mittelgroßen 
Hochdach-Kabinen ins Rennen schi-
cken, hat aber noch einen weiteren 
Grund: Sie sind die aerodynamisch 
günstigsten des jeweiligen Modell-
programms – schließlich ist ein nied-
riger Verbrauch einer der Schlüssel, 
um beim ETT ganz vorne zu landen.

Vor allem MAN hat sich mit dem 
neuen TGX einiges vorgenommen, 
dem mit 430 PS und 2200 New-
tonmeter Drehmoment zumindest 
schon mal die „Leistungskrone“ 
gebührt, wobei ihm Mercedes-Benz 
und Scania mit 421 PS (2100 Nm) 
beziehungsweise 410 PS (2150 
Nm) dicht auf den Fersen bleiben. 

Wenig Unterschiede ebenfalls beim 
Grundkonzept der Antriebe. Alle drei 
Hersteller setzen auf Reihensechs-
zylinder mit ähnlichen Hubräumen 
zwischen 12,4 und 12,8 Litern. 

Dass sich auf der Straße trotzdem 
deutliche Unterschiede offenbaren, 
liegt zum einen an den Hinterachs-
Übersetzungen, welche die Her-
steller für die 343 Kilometer lange 
Testrunde wählten. Überraschend 
die Entscheidung von Scania, den 
R 410 mit einer 2,59er-Achse zu 
kombinieren. Mit der liegen bei 
Reisetempo 85 knapp 1200 Touren 
an, was heutzutage schon als kurz 
übersetzt gelten darf. Zum Ver-
gleich: Der länger übersetzte Actros 
werkelt bei diesem Tempo mit 1100, 
der TGX sogar nur mit 1050/min. 

MAN TGX 18.430 GM
Neu aufgelegter Löwe

Wer den neuen MAN optisch zu nah 
am  Vorgänger findet, sollte einen 
Blick ins Innere werfen, dort blieb 
nämlich kaum etwas an seinem 
bisherigen Platz. Dabei ging MAN 
auch langjährige Kritikpunkte an, 
etwa den bisher fummeligen rechten 
Lenkstockhebel für Motorbremse 
und Retarder, der sich im Neuen 
viel angenehmer bedienen lässt 
und über den nun auch das Ge-
triebe gesteuert wird. Noch erfreu-
licher sind die endlich weiter hinten 
positionierten Außenspiegelgehäuse, 
die größere Sichtfelder zur A-Säu-
le zulassen. Schade nur, dass MAN 
dem Thema Geräuschdämmung 
scheinbar eine untergeordnete 
Rolle zumaß – für einen neuen 
Lkw geht es im TGX zu laut zu!  

	l sehr niedriger Testverbrauch, einfache 
und schnell verständliche Bedienung, 
bequemes Bett unten  
	m vergleichsweise hohe Geräuschkulisse 
in der GM-Kabine.

1.	 Mit 7350 Kilo ist der MAN das Schwer-

gewicht des Vergleichs – sicher könnte 

der TGX aber noch abspecken.

2.	 Die GM-Kabine bietet 1,86 Meter 

Stehhöhe auf dem Motortunnel.

3.	 Der berührungsempfindliche Smart-

Select-Button ist das zentrale Be-

dienelement im neuen MAN. 

4.	 Die digitalen Instrumente präsen-

tieren sich gestochen scharf und 

mit einem Blick verständlich.

5.	 Trotz neuer Einzüge hinter den Sitzen 

gehört das MAN-Bett zum Besten, 

was der Markt derzeit bietet.

1
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Scania ohne Rückschaltung 
unterwegs
Auf der Habenseite verleiht das dem 
Schweden eine Leichtfüßigkeit, bei 
der die beiden deutschen Wett-
bewerber passen müssen. Nicht ein 
einziges Mal muss der Scania auf 
den Autobahnetappen der Test-
runde steigungsbedingt zurück-
schalten! Der R 410 bewältigt jeden 
Berg im zwölften Gang, auch weil 
der GPS-Tempomat mitunter den 
extremen Drehzahlkeller von 800/
min nicht scheut. Wirklich wohl fühlt 
sich der DC13-Sechszylinder dann 
zwar nicht mehr, nennenswerte 
Vibrationen oder Brummgeräusche 
sind aber nicht festzustellen.

Die Strategie möglichst niedriger 
Drehzahlen auf ebener Strecke fährt 
der MAN. Zusätzlich setzt der neue 
Münchner mit seiner dynamischen 
Segelfunktion auf eine weitere, wenn 
auch für den Fahrer gewöhnungs-
bedürftige Waffe: Bei eingestellten 
85 km/h beschleunigt die Elektronik 
den TGX auf Tempo 88, um an-

Verbräuche und Geschwindigkeiten: 342,8-km-Teststrecke

MAN Mercedes-Benz Scania

l/100 km km/h l/100 km km/h l/100 km km/h

Autobahn medium (32 t) 
A 9 Allershausen – A 93 
Regensburg 

23,22 83,69 23,63 84,35 23,08 85,40

Autobahn hügelig (32 t) A 3 
Regensburg – Nürnberg 

23,95 84,02 24,69 84,42 24,69 84,83

Autobahn Rolletappe (32 t)  A 
9 Nürnberg – Langenbruck 

23,88 83,47 23,83 83,85 23,95 84,46

Landstraße (32 t)  B 300 
Langenbruck – Dasing 

21,57 61,71 21,62 62,09 20,58 62,68

Autobahn leicht (32 t)  A 8 
Dasing – A 99 M-Ludwigsfeld 

23,93 83,40 24,11 83,77 24,85 84,38

Gesamt: 23,41 79,50 23,70 79,94 23,53 80,60

Bergwertung Autobahn 
(Kindinger Berg, A 9, 4,5 km )

Zeit: 3:37 min, Vmin 71 
km/h, Gang bei 1/min: 11 bei 
1080/min, Verbrauch: 73,5 
l/100 km

Zeit: 3:36 min, Vmin: 74 
km/h, Gang bei 1/min: 11 bei 
1250/min, Verbrauch: 73,5 
l/100 km

Zeit: 3:33 min, Vmin: 68 
km/h, Gang bei 1/min: 12 bei 
950/min, Verbrauch: 72,4 
l/100 km
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schließend in Eco-Roll zu schalten 
und die Fuhre bis hinunter auf 82 
km/h rollen zu lassen. Dann wird 
wieder auf 88 beschleunigt, und 
das Prozedere beginnt erneut. 

Niedriges Drehzahlniveau im MAN
Zumindest so lange, wie sich dem 
TGX keine Berge in den Weg stellen. 
An solchen verfällt die Elektronik 
trotz der langen Übersetzung nicht 
in hektische Rückschaltungen, 
sondern setzt zunächst auf das ab 
930/min voll anliegende Drehmo-
ment – auch wenn’s deutlich hörbare 
Brummgeräusche in der GM-Kabine 
zur Folge hat. Erst dann tritt das Tip-
matic-Getriebe in Aktion und muss 
an mancher Steigung der Testrunde 
als Einziger des Testtrios gar auf den 
10. Gang zurückgreifen, weshalb es 
der 18.430 auf der Autobahn am 

MB Actros 1842 
StreamSpace 
Konsequent digital

Der Mercedes-Benz trumpft mit 
mehreren Alleinstellungsmerkmalen 
auf: Als Einziger im Test bietet er 
einen ebenen Kabinenboden und 
verfügt anstatt klassischer Außen-
spiegel über ein innovatives Kamera-
system, das unserer Meinung nach 
deutlich mehr Vor- als Nachteile 
bringt. Zudem ist kein anderer Lkw 
so konsequent auf digital ge-
schaltet. Die Bedienung über den 
Touchscreen ist aber wenig intuitiv 
und will geübt sein. Zudem sollte 
Daimler endlich mal das Thema 
Geräuschdämmung angehen und 
dem Getriebe eine Komfort-Kur 
verordnen. Für den Stern spricht 
unter anderem sein umfangreiches 
Angebot an Assistenzsystemen.

	l niedriger Testverbrauch, ausgewogener 
Fahrkomfort, Mirror-Cams
	m - ruppig agierendes Getriebe, hohe 
Geräuschkulisse, umständliche 
Bedienung über Touchscreen.

1.	 Weiterhin ist Mercedes-Benz der ein-

zige Hersteller, der die Außenspiegel 

bereits durch Kameras ersetzt.

2.	 Dank ebenem Boden bietet die Stre-

amSpace-Kabine fast durchgehend 

knapp zwei Meter Innenhöhe.

3.	 Nahezu frei von Schaltern: Mercedes-

Benz setzt auf eine Bedienung per 

Touchscreen mit Schnellwahltasten.

4.	 Das digitale Zentraldisplay erlaubt zwei 

unterschiedliche Darstellungen.

5.	 Durchgehende Breite: Anders als MAN 

und Scania gibt es im unteren Bett keine 

Matratzeneinzüge hinter den Sitzen.

1
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Ende auf insgesamt zwölf steigungs-
bedingte Schaltungen bringt.

Dass es im  Actros davon noch 
mal vier mehr sind, liegt vorrangig 
an der Charakteristik des 421 PS 
starken OM 471. Er stellt sein ma-
ximales Drehmoment erst ab 1100 
Touren bereit und damit später als 
die beiden Wettbewerber. In der 
Folge scheut der Reihensechs-
zylinder niedrigste Drehzahlen, 
worum auch die Powershift-Schal-
tautomatik weiß und lieber früh, in 
Zahlen bei 1050/min, zurückstuft.  

Was außerdem auffällt: Verglichen 
mit den geschmeidigen Schalt-
boxen in TGX und R – in beiden 
Fällen kommt das Opticruise-Ge-
triebe von Scania zum Einsatz – geht 
Powershift ruppiger zu Werke. Das 

gepaart mit der Tatsache, dass die 
Geräuschdämmung des Daimlers 
weiterhin zu wünschen übrig lässt, 
spiegelt sich auch in der Fahrer-
wertung wider, wo der Actros 
entsprechend Punkte liegen lässt.  

Exzellent arbeitende GPS-Tem-
pomaten Keine Punkte mehr auf-
zuholen gibt es für den Stern beim 
Zusammenspiel von Getriebe und 
Motor mit dem GPS-Tempomaten 
– bislang eine Domäne des Actros. 
Dabei ist es keinesfalls so, dass der 
Mercedes diese nicht mehr perfekt 
beherrschen würde, nur haben die 
Systeme der Konkurrenten kräftig 
aufgeholt. Unterschiede offenbaren 
sich lediglich in der Philosophie: 
Rollt der Actros eigentlich bei jeder 
sich bietenden Gelegenheit im Neu-
tral-Modus, lassen MAN und Scania 

Die Teststrecke
Die 342,8 Kilometer lange 
Testrunde des Euro Truck 
Tests entspricht unserer 
Profi-Test-Strecke. Die Runde 
Allershausen – Regensburg 
(A 9, A 93) – Nürnberg (A 
3, A 6, A 9) – Langenbruck 
– Dasing (B 300) – M-Lud-
wigsfeld (A 8, A 99) wird mit 
32 Tonnen Gesamtgewicht 
befahren. Jede Etappe 
begleitet wie immer der Re-
ferenz-Lkw in Form unseres 
MB Actros 1845 mit Auflieger 
von Schmitz Cargobull.
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den Gang meist drin und setzen 
auf die verbrauchsfreie Schub-
abschaltung – welche Strategie 
am Ende die bessere ist, lässt sich 
pauschal nicht sagen, sondern hängt 
von der jeweiligen Situation ab. 

Eine von uns schon oft bemängelte 
Problematik sollte Daimler aber end-
lich mal angehen: Rollt der Actros 
im Eco-Roll-Modus in eine Steigung 
hinein, braucht die Elektronik zu 
lange, um den Kraftschluss wieder-
herzustellen. So fällt die Tachonadel 
einige km/h unter die eingestellte 
Tempomatgeschwindigkeit, die der 
Motor – sofern überhaupt mög-
lich – am Berg mühsam wieder 
aufholen muss. MAN und Scania 
beherrschen diese Disziplin besser, 

1.	 Ohne Scheinwerfer im Hochdach und 

sogar ohne Dachluke ist dieser R 410 

auf niedriges Gewicht getrimmt.

2.	 Im R Highline bleiben über dem 

Motortunnel 1,91 Meter Luft.

3.	 Seit Jahrzehnten typisch für die Marke 

Scania ist der zum Fahrer hin angewin-

kelte Armaturenträger, der für beste 

Bedienbarkeit und Ergonomie sorgt.

4.	 (Noch) verfügt der Scania über 

analoge, aber gleichfalls gut ab-

lesbare Rundinstrumente.

5.	 Das Bett gehört nicht unbedingt 

zu den Stärken des Schweden.

Scania R 410 Highline
In der Fahrerschaft beliebt

Auch als 410er punktet der Scania 
mit bekannten Tugenden. Er ist 
innen deutlich leiser als TGX und 
Actros, bietet eine ergonomische 
und übersichtliche Bedienung sowie 
eine tadellose Verarbeitung. Zudem 
bietet der R Highline großzügige 
Platzverhältnisse. Dennoch sollte 
Scania in der Kabine manchen Punkt 
angehen. So wie das Bett, das nur 
nach umständlichem Kabinenumbau 
breit ausfällt. Dann ist ein Ausstei-
gen aus der Kabine ohne Kletter-
partie allerdings kaum noch möglich. 
Auch der Kühlschrank ist nicht mehr 
zu erreichen; zudem hätte Letzterer 
endlich einen Deckel verdient, der 
sich im geöffneten Zustand arre-
tieren lässt und nicht mehr um-
ständlich festgehalten werden will.

	l leise, Topverarbeitung, einfache 
Bedienung, niedriger Verbrauch
	m schwache Motorbremse, daher 
Retarder obligatorisch, Bettenumbau. 

1
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indem sie entsprechend früher den 
Kraftschluss wiederherstellen.

Durchweg auf hohem Niveau prä-
sentieren sich die Lenkungen der drei 
Testfahrzeuge. Neues offenbart hier 
der Scania, der nun ebenfalls über 
eine elektromechanisch gesteuerte 
Steuerung verfügt. Die präsentiert 
sich erfreulicherweise ähnlich fahr-
aktiv wie die bisherige Lenkung – 
genau so, wie man es von der Marke 
eben erwartet. Die elektronische 
Unterstützung bildet die Grundlage 
für Assistenten wie eine aktiv ein-
greifende Spurbindung, mit der das 
Testfahrzeug zwar noch nicht aus-
gerüstet ist, mit der Scania aber den 
Anschluss an die Konkurrenten auf 
diesem Gebiet wiederherstellen will. 

Test mit Referenz-Lkw

Der redaktionseigene Mercedes-Benz Actros 1845 
mit Curtainsider von Schmitz Cargobull sorgt für 
vergleichbare Testergebnisse. Dafür wurde die Test-
runde unter guten Wetterbedingungen abgefahren. 
Liegen die Verbrauchswerte des Referenz-Lkw am 
Testtag über oder unter diesem Wert, ist klar, dass das 
Testfahrzeug schlechtere oder bessere Bedingungen 
hatte, was sich entsprechend zurückrechnen lässt.

2

3

4

5



24 MöbelLogistik - 07/08.2021

Technik

Technische Daten/Testwerte

MAN TGX 18.430 Mercedes-Benz Actros 
1842

Scania R 410

Motor

Typ / Bauart / Ventile pro Zylinder / 
Schadstoffnorm

D26 / 
Reihensechszylinder / 4 / 
Euro 6d

OM 471 / 
Reihensechszylinder / 4 / 
Euro 6d

DC 13 / 
Reihensechszylinder / 4
/ Euro 6d

Bohrung x Hub (mm) / Hubraum (l) / 
Aufladung

126 x 166 / 12,4 /
Single-Turbo mit 
Wastegate

132 x 156 / 12,8 /
asymmetrischer Turbo

130 x 160 / 12,7 /
Single-Turbolader

Einspritzsystem / Abgasreinigung Common-Rail / SCR-Kat, 
Soft-AGR, Partikelfilter

Common-Rail / SCR-Kat, 
AGR, Partikelfilter

Common-Rail / Only-
SCR, Partikelfilter

max. Leistung PS (kW) bei 1/min 430 (316) bei 1800 421 (310) bei 1600 410 (302) bei 1800

max. Drehmoment (Nm) bei 1/min 2200 bei 930–1350 2100 bei 1100 2150 bei 900–1300

Getriebe

Hersteller / Typ / Anzahl Vorwärtsgänge / 
Anzahl Rückwärtsgänge

Scania / Tipmatic 14 DD 
/ 12 + 2
/ 2

Daimler / Powershift 3 
(G 211-
12) / 12 / 4

Scania / Opticruise 
(GRS895R) / 12 / 2

Lenkung

Hersteller / Typ MAN / Comfort-Steering Bosch / Servotwin Scania / EAS

Lenkraddurchmesser (mm) 450 450 450

Fahrwerk & Übersetzung

Federung vorne / hinten Einblatt-
Parabelfederung / 
Vierbalg-Luftfederung

Zweiblatt-
Parabelfederung / 
Vierbalg-Luftfederung

Einblatt-
Parabelfederung / 
Vierbalg-Luft

Hinterachsübersetzung i = 2,31 i = 2,41 i = 2,59

Reifendimension beim Test vorn: 385/55 R 22,5; 
hinten: 315/70 R 22,5

vorn: 385/55 R 22,5; 
hinten: 315/70 R 22,5

vorn: 385/55 R 22,5; 
hinten: 315/70 R 22,5

Kabine

Typ GM StreamSpace 2,5 m R Highline

Bremse

Motorbremse / Retarder 325 kW bei 2400/min / 
Retarder (4100 Nm)

410 kW bei 2300/min 
/ ohne

242 kW bei 2400/min / 
Retarder (4100 Nm)

Maße

L x B x H (mm) 6007 x 2500 x 3854 5858 x 2500 x 3609 5960 x 2600 x 3697

Radstand (mm) 3600 3700 3750

Gewicht (Testgewicht; 400 l Diesel; 60 l 
AdBlue) (kg)

7350 7295 7285

grün = Bestwert rot = schlechtester Wert

K. Sefrna/VerkehrsRundschau
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Technische Daten/Testwerte

MAN TGX 18.430 Mercedes-Benz Actros 
1842

Scania R 410

Motor

Typ / Bauart / Ventile pro Zylinder / 
Schadstoffnorm

D26 / 
Reihensechszylinder / 4 / 
Euro 6d

OM 471 / 
Reihensechszylinder / 4 / 
Euro 6d

DC 13 / 
Reihensechszylinder / 4
/ Euro 6d

Bohrung x Hub (mm) / Hubraum (l) / 
Aufladung

126 x 166 / 12,4 /
Single-Turbo mit 
Wastegate

132 x 156 / 12,8 /
asymmetrischer Turbo

130 x 160 / 12,7 /
Single-Turbolader

Einspritzsystem / Abgasreinigung Common-Rail / SCR-Kat, 
Soft-AGR, Partikelfilter

Common-Rail / SCR-Kat, 
AGR, Partikelfilter

Common-Rail / Only-
SCR, Partikelfilter

max. Leistung PS (kW) bei 1/min 430 (316) bei 1800 421 (310) bei 1600 410 (302) bei 1800

max. Drehmoment (Nm) bei 1/min 2200 bei 930–1350 2100 bei 1100 2150 bei 900–1300

Getriebe

Hersteller / Typ / Anzahl Vorwärtsgänge / 
Anzahl Rückwärtsgänge

Scania / Tipmatic 14 DD 
/ 12 + 2
/ 2

Daimler / Powershift 3 
(G 211-
12) / 12 / 4

Scania / Opticruise 
(GRS895R) / 12 / 2

Lenkung

Hersteller / Typ MAN / Comfort-Steering Bosch / Servotwin Scania / EAS

Lenkraddurchmesser (mm) 450 450 450

Fahrwerk & Übersetzung

Federung vorne / hinten Einblatt-
Parabelfederung / 
Vierbalg-Luftfederung

Zweiblatt-
Parabelfederung / 
Vierbalg-Luftfederung

Einblatt-
Parabelfederung / 
Vierbalg-Luft

Hinterachsübersetzung i = 2,31 i = 2,41 i = 2,59

Reifendimension beim Test vorn: 385/55 R 22,5; 
hinten: 315/70 R 22,5

vorn: 385/55 R 22,5; 
hinten: 315/70 R 22,5

vorn: 385/55 R 22,5; 
hinten: 315/70 R 22,5

Kabine

Typ GM StreamSpace 2,5 m R Highline

Bremse

Motorbremse / Retarder 325 kW bei 2400/min / 
Retarder (4100 Nm)

410 kW bei 2300/min 
/ ohne

242 kW bei 2400/min / 
Retarder (4100 Nm)

Maße

L x B x H (mm) 6007 x 2500 x 3854 5858 x 2500 x 3609 5960 x 2600 x 3697

Radstand (mm) 3600 3700 3750

Gewicht (Testgewicht; 400 l Diesel; 60 l 
AdBlue) (kg)

7350 7295 7285

grün = Bestwert rot = schlechtester Wert

K. Sefrna/VerkehrsRundschau

Actros mit  
Zweiblatt-Parabeln vorne 
Dass der Mercedes-Benz kommo-
der über Fahrbahnunebenheiten 
hinweggleitet, liegt vor allem an 
seinen Zweiblatt-Parabeln an der 
ersten Achse. Scania und MAN 
haben dagegen alternativ Ein-
blatt-Federn im Programm, deren 
Gewichtsvorteil man guten Ge-
wissens mitnehmen kann, denn der 
Fahrkomfort fällt in beiden Fällen 
ausreichend aus. Nicht wirklich 
störend ist übrigens, dass die höher 
montierte Actros-Kabine bei Kurven-
fahrt etwas mehr zur Seitenneigung 
tendiert – viele Fahrer werden das 
im Hinblick auf den ebenen Ka-
binenboden gerne akzeptieren.  

Überzeugendes  
Bedienkonzept im MAN 
Als ältester Vertreter des Testtrios – 
schließlich ist das aktuelle R-Modell 
auch schon wieder seit vier Jahren 
auf dem Markt – präsentiert sich der 
Arbeitsplatz des Scania noch mit 
weitgehend analogem Bedienkon-
zept. Nachteile ergeben sich dadurch 
nicht, Bedienung und Ergonomie 
gehören weiterhin zum Besten, was 
der Markt bietet. Trotzdem arbeitet 
man in Södertälje sicher intensiv an 
einem neuen digitalen Konzept. 

Orientieren dürfen sich die Sca-
nia-Ingenieure dabei gerne bei der 
Konzernmutter MAN: Die Bedienung 
mittels des in der Mittelkonsole 
integrierten Smart-Select-Buttons 
geht im TGX schon nach wenigen 
Minuten in Fleisch und Blut über – 
auch weniger digitalaffinen Fahrern.

Im Mercedes-Benz mit seinem 
Touchscreen rechts vom Fahrer 
braucht die Gewöhnung deutlich 
länger. Selbst einfache Funktionen 
wie das Einschalten der Nebelleuch-
ten funktionieren ausschließlich über 
den Bildschirm. Zwar helfen Schnell-
wahltasten, dennoch sind die Augen 
des Fahrers deutlich länger vom 
Geschehen auf der Straße abgelenkt. 

Wichtiger dürfte den meisten 
Chefs das Thema Wirtschaftlich-
keit sein. Grundsätzlich macht man 
bei dieser Wertung mit keinem der 
drei Lastwagen einen Fehler, denn 
die Unterschiede fallen mit weni-
ger als 0,3 l/100 km gering aus. 

Trotzdem hat MAN seine Hausauf-
gaben auch hier gemacht, denn der 
TGX 18.430 zieht unseren Test-
auflieger mit 23,41 l/100 km am 
sparsamsten über die Testrunde. 
Dass er dabei knapp 1 km/h lang-
samer unterwegs ist als der schnelle 
Scania, dürfte für die meisten eine 
untergeordnete Rolle spielen. Das 
hohe Tempo des R 410 resultiert 

aus seiner kurzen Achsübersetzung; 
mit einem drehzahlschonende-
ren Übersetzungsverhältnis wäre 
verbrauchsseitig vielleicht mehr 
für den Schweden drin gewesen?   

Freuen wird man sich in München 
auch über die Fahrerwertung, denn 
die entscheidet der MAN ebenfalls 
für sich. Vor allem bei Antriebs-
strang, Fahrwerk und Bedienung 
sammelt der neue TGX Punkte – gut 
gebrüllt, Löwe – auch in der kleine-
ren Klasse!� bj

Abdruck mit freundlicher Geneh-
migung der Verkehrsrundschau. 

Fahrerbewertung

MAN
Mercedes Scania

Motor 121 118  121

Getriebe 127 121 128

Bremse 107 103 108

Lenkung  38 37  38

Pedale  15 15 15

Fahrkomfort 52 50 51

Sicht/Übersicht 45 43 44

Heizung/Klima 43 42 43

Sitze 36 34 35

Armaturen 47 43 45

Scheibenwischer 25 25 25

Kabine  204 205 200

Total 860  836 853
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Möbelspeditionen leiden unter starken Kostensteigerungen 
Im Gespräch mit Matthias Rathmann, Chefredakteur der trans aktuell, berichten  
AMÖ-Präsident Frank Schäfer und Hauptgeschäftsführer Dierk Hochgesang über  
die Situation im Gewerbe.

Nicht nur Möbelpacker haben 
schwer zu tragen. Auch die 
Unternehmen aus der Bran-

che ächzen unter großen Lasten. 
Stark zu schaffen machen Möbelspe-
ditionen die Preissteigerungen bei 
Kartonagen, Holz und Kunststoffen. 
Hinzu kommen kletternde Energie-
kosten und Kosten infolge von Coro-
na-Auflagen. Beispiel: Reiste die Ko-
lonne vor der Pandemie gemeinsam 
im Lkw, verteilen Möbelspeditionen 
sie nun auf mindestens zwei Fahr-
zeuge. Statt Doppelzimmern buchen 
sie Einzelzimmer für ihre Mitarbeiter 
und waren in den vergangenen Mo-
naten froh, überhaupt ein Hotel oder 
eine Pension gefunden zu haben. 
Das alles belastet die Firmenkasse.

Vielfach bleiben die Unternehmen 
aber auf den Kosten sitzen. Häufig 
sind die Preissteigerungen nicht in 
den vor der Pandemie geschlos-
senen Rahmenverträgen berück-
sichtigt. Oder Auftraggeber lehnen 
sie schlichtweg ab. Daher appelliert 
Frank Schäfer, Präsident des Bun-
desverbands Möbelspedition und 
Logistik (AMÖ), an seine Unterneh-

merkollegen: „Prüfen Sie Ihre Kalku-
lationen kritisch!“ Die Preise müssten 
nicht nur marktgerecht, sondern 
vor allem auch kostendeckend sein. 

Gerade in den Behörden gibt es 
offenbar wenig Bereitschaft, die 
pandemiebedingten Mehrkosten 
zu akzeptieren. „Haben private 
Auftraggeber noch weitgehend 
Verständnis für die Kostenstei-
gerungen, begegnet uns dies in 
der öffentlichen Verwaltung leider 
nicht häufig“, sagt AMÖ-Haupt-
geschäftsführer Dierk Hochgesang. 
Doch auch Privatumzügler fragen 
kritisch nach, wenn sie kurz vor der 
Pandemie ihren Wohnort gewech-
selt haben und dasselbe Unter-
nehmen ihnen für einen erneuten 
Umzug nun ein deutlich höheres 
Angebot macht. „Dann müssen wir 
erklären, dass wir die Situation nicht 
ausnutzen, um einen Euro extra zu 
verdienen, sondern dass andere 
Voraussetzungen gelten, die zu 
höheren Preisen führen“, erläutert 
Schäfer, zugleich Geschäftsführer 
der Möbelspedition L. Spangen-
berg aus Pattensen bei Hannover. 

Vergabe immer kurzfristiger 
Erschwerend zu den Kostensteige-
rungen komme hinzu, dass Unter-
nehmen immer kurzfristiger einen 
Umzug in Auftrag gäben. „Teilweise 
erschreckend kurzfristig“, betont 
Schäfer. Entsprechend schwierig sei 
es, in Zeiten von Kurzarbeit, Homeof-
fice und Corona- Auflagen darauf 
zu reagieren. Was die gestiegenen 
Rohstoffpreise angeht, verdeut-
lichen Schäfer und Hochgesang im 
Gespräch mit trans aktuell, dass es 
sich hierbei um einen essenziellen 
Kostenfaktor handelt. Beispiel Holz: 
Möbelspeditionen treten in Konkur-
renz zu Dachdeckern und Schreinern, 
die ihrerseits händeringend Balken 
und Bretter suchen. Hätten sich die 
Preise für Holzprodukte im Früh-
jahr binnen eines Jahres verdoppelt, 
gehe es nun in Richtung Faktor drei. 
Holz benötigen die Unternehmen 
nicht nur für Paletten, sondern in 
der Möbelspedition auch in Form 
von Stau- oder Absperrhölzern 
und zum Bau von Holzkisten und 

-gestellen beim Stauen von Um 
zugsgut in Seecontainern. „Unsere 
Unternehmen müssen Klimmzüge 
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machen, um überhaupt noch Holz 
zu bekommen“, sagt Hochgesang. 

Beispiel Kunststoff: Was den Gra-
nulat-Engpass angeht, wirkt er sich 
auf Folien und Kunststoffverpackun-
gen aller Art aus. „Die Lieferanten 
können zum Teil weder einen Termin 
noch einen Preis nennen und rech-
nen, wenn die Ware dann eintrifft, zu 
Tagespreisen ab“, schildert Hoch-
gesang. AMÖ-Präsident Schäfer 
sieht die Unternehmen gefordert, 
die Themen nicht nur im Blick zu 
behalten, sondern auch nach 
adäquaten Lösungen zu suchen. 

„Das Ganze lehrt uns, dass wir noch 
sparsamer mit den Materialien um-
gehen und unsere Recyclingquote 
weiter steigern müssen“, sagt er. 

Neben den Preissteigerungen be-
richtet Schäfer von einer wachsen-
den Bürokratie, die um sich greife. 
Um einen Umzug innerhalb des 
EU-Binnenmarkts zu organisieren, 
brauche es A1-Bescheinigungen, 
Mindestlohnnachweise und in der 
Pandemie auch eine Dokumenta-
tion der Hygienevorkehrungen und 
eine Organisation von Coronatests. 
Unterm Strich aber zeigen die 
AMÖ-Verantwortlichen Verständnis 
für die Coronapolitik des Bundes. 

„Insgesamt können wir dankbar sein, 
dass wir Instrumente wie die Kurz-
arbeit nutzen können und in einem 
Land mit genügend finanziellen 

Ressourcen leben“, sagt Schäfer. 
Trotzdem warnt er davor, über „zu 
viele weitere Wohltaten nachzu-
denken“. Das Geld dafür müsse 
erst einmal erwirtschaftet werden. 

Schäfer ist mit seinem Unternehmen 
nach eigener Darstellung bisher 
recht gut durch die Coronazeit ge-
kommen. Für die Branche insgesamt 
ergibt sich ein zwiespältiges Bild: 
Die Nachfrage nach Objekt- und 
Erstattungsumzügen sank, während 
Privatumzüge stabil blieben. Einen 
Teil des rückläufigen Geschäfts mit 
Objektumzügen konnten Möbel-
speditionen kompensieren, indem sie 
Mitarbeiter im Homeoffice mit Büro-
möbeln und Rechnern ausstatteten.

Die Neumöbellogistik war weniger 
beeinträchtigt, doch blieb auch die 
Schließung der Möbelhäuser nicht 
ohne Folgen. Einen Boom erlebten 
Möbelspeditionen, die in der Ver-
teilung für den Versandhandel tätig 
sind. „Sie kamen mit ihren Kapazitä-
ten den Zuwächsen kaum hinterher“, 
sagt Hochgesang. Er geht davon aus, 
dass dieses Segment weiterhin auf 
Wachstumskurs bleibt, weil sich Ver-
braucher daran gewöhnt haben, Mö-
bel per Mausklick zu bestellen. „Wer 
sein Einkaufsverhalten verändert hat, 
bleibt in der Regel dabei“, sagt er.

Abdruck mit freundlicher 
Genehmigung der trans aktuell.

	↑ AMÖ-Präsident Schäfer und Hauptgeschäftsführer Dierk Hochgesang im Gespräch mit  

trans aktuell-Chefredakteur Matthias Rathmann.

"Verständnis für die 
Kostensteigerungen 

begegnet uns in 
der öffentlichen 

Verwaltung leider 
nicht häufig."

Dierk Hochgesang
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AMÖ bringt Netzwerk-Partner zusammen

Nicht erst seit Ausbruch der 
Corona-Pandemie wissen wir, 

wie wichtig ein funktionierendes 
Netzwerk und das Schaffen von 
Synergien sind. Um die Korporativen 
Mitglieder der AMÖ zusammen-
zubringen und unter anderem 
herauszufinden, wie sie sich unter-
einander vernetzen können, war für 
Ende Juni ein erstes Kennenlern-
Meeting via Zoom angesetzt. Doch 
von Annäherungsschwierigkeiten 
keine Spur. Stattdessen wurden 
direkt Nägel mit Köpfen gemacht: 
Schon nach wenigen Minuten 
hatten sich Unternehmen gefunden 
und gemeinsame Schnittstellen 
für eine Zusammenarbeit erkannt, 
und tiefere Gespräche vereinbart.

Teilgenommen hatten für die 
Korporativen Mitglieder Maximilian 
Vierhaus (Vierhaus Lohnkosten-
management GmbH), Stefan Körlin 
(KRAVAG/R+V) und Christopher 
Hain (NeoMetrik GmbH) sowie als 
Gäste Branko Solaja (AlsterCloud), 
Federico Drago (mymovingpartner), 
Tobias Hesener (Böcker Maschinen-
werke GmbH) und Martin Gödde 
(DAK Gesundheit). Die TransPak 

AG sowie die Universum Verlag 
GmbH konnten aus terminlichen 
Gründen leider nicht dabei sein.

Vielfältige Kommunikationskanäle
AMÖ-Pressesprecher Daniel Wald-
schik stellte den Teilnehmern dabei 
u.a. die vielfältigen Kommunika-
tionskanäle und -mittel der AMÖ 
vor. „Die Optionen, in gemeinsamen 
oder individuellen Aktionen auf-
zutreten und den Mitgliedsunter-
nehmen Mehrwerte anzubieten, 
sind zahlreich und effektiv“, so 
Waldschik. „Der Bundesverband hat 
in den letzten Jahren sowohl für die 
Möbelspeditionen als auch poten-
zielle Netzwerkpartner an Attraktivi-
tät gewonnen. Dazu beigetragen 
hat sicherlich das neue Corporate 
Design, wodurch die AMÖ deutlich 
an Sichtbarkeit und Erkennbarkeit 
über sämtliche AMÖ-Medien hinweg 
gewonnen hat.“ Das gesteigerte 
Interesse externer Unternehmen an 
einer Kooperation mit der AMÖ sei 
da nur die logische Konsequenz. Die 
Plattform, die man biete, könne sich 
schließlich sehen lassen: Ob nun 
über die Zeitschrift MöbelLogistik als 
hervorragendes Informations- und 

Anzeigenmedium, die Webseiten 
der AMÖ mit ihrem verstärkt ser-
vice-orientierten Ansatz, die Weiter-
entwicklung des Leistungskatalogs 
mit Online-Seminaren, den Podcast 
als Audio-Angebot oder den in 
Zukunft wieder stattfindenden Ver-
anstaltungen wie der J’AMÖ oder der 
Messe MöLo: „Lassen Sie uns dieses 
außerordentliche Potenzial aktiv 
zum Vorteil der Verbandsgemein-
schaft nutzen“ so der klare Appell. 

Gesprächsthema selbstverständ-
lich auch: der Erfahrungsaustausch 
in Sachen Corona-Pandemie. Die 
AMÖ-Geschäftsstelle mit ihrem 
kleinen Team in Hattersheim hatte 
schnell und flexibel auf die Heraus-
forderungen reagiert. Aber wie 
haben das „die Großen“ gemacht? 

„Aus Sicht der KRAVAG war das 
Krisenmanagement optimal in der 
Umsetzung“, berichtete Stefan Körlin. 
Innerhalb kürzester Zeit habe man 
zu hundert Prozent auf Home-Of-
fice umgestellt und eine Vielzahl an 
mobilen Arbeitsplätzen geschaffen. 
Viele Mitarbeiter, so Körlin, arbei-
teten bereits über 12 Monate im 
Home-Office. Dadurch möglicher-
weise entstandene Kommunikations-
defizite, ist er zuversichtlich, „werden 
wir schnell beheben können“. Für die 
DAK-Gesundheit positiv ausgewirkt 
habe sich laut Martin Gödde, dass 
man früh die Zeichen der Zeit er-
kannt habe. Sowohl für das Personal 
als auch die Kunden habe man 
zahlreiche Online-Lösungen ge-
schaffen, verbessert und ausgebaut.  

Forciert werden soll auch das 
Format, in regelmäßigen Abständen 
mit den Korporativen Mitgliedern zu-
sammenzukommen – ob nun virtuell 
oder in persönlichen Treffen. Denn 
für die AMÖ steht fest: "Wir sind 
glücklich und stolz, verlässliche Part-
ner und ausgewiesene Experten an 
unserer Seite zu haben, die ihr Fach-
wissen und ihre Angebote zum Vor-
teil des Gewerbes einbringen." dwa
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BPW stellt Konzept für Elektro-Lkw vor
Mit der richtigen Mischung aus Bodenständigkeit und Hightech bietet das Unterneh-
men aus Wiehl eine passende Lösung für die Innenstadtlogistik von morgen.

Die BPW Bergische Achsen KG aus 
Wiehl in Nordrhein-Westfalen 

entwickelt in Zusammenarbeit mit 
Paul Nutzfahrzeuge einen neuen 
7,49-Tonnen-Lkw. An der Entwick-
lung beteiligt sei auch ein namhafter 
japanischer Nutzfahrzeighersteller, 
wie Ralf Merkelbach, Leiter Key 
Account Management Großflotten 
Europa bei BPW, in einem virtuellen 
Gespräch mit der AMÖ berichtete. 

Kofferaufbau: "Vieles ist möglich!"
Der 7,49-Tonnen-Lkw mit einer 
Motorleistung von 100 kW (136 PS) 
erreiche eine reale Reichweite von 
über 200 Kilometer (im Winter-
einsatz) und ist serienmäßig mit 
einer 22 Kilowatt Wechselstrom 
(„AC“, alternating current) und 100 
Kilowatt Gleichtsrom („DC“, direct 
current) Schnelladefähigkeit aus-
gestattet. „Mit unserem Standard-
kofferaufbau incl. Ladebordwand 
erreichen wir eine Nutzlast von 
mehr als 3.000 Kilogramm mit einer 

Kapazität für 15 Palettenstellplät-
ze“, so Merkelbach. Und weil man 
mit fast allen großen Aufbauern 
zusammenarbeite, so Merkelbach, 
seien im Prinzip auch alle gängi-
gen Kofferaufbauten darstellbar. 

Gut gestricktes Servicenetz
„Der Lkw ist vollständig digitalisiert 
mit Telematik-Anbindung ab Werk, 
die im Notfall Remote-Service 
ermöglicht, um Standzeit zu ver-
ringern.“ Tempomat, Antiblockier-
system, Notbremsassistent (AEBS), 
Spurhalteassistent, elektronisches 
Stabilitätsprogramm (ESP) und 
Antriebsschlupfregelung (ASR) sind 
serienmäßig verbaut. Der Abbiege-
assistent ist optional erhältlich. 
Weltpremiere des Fahrzeugs soll im 
September 2021 sein. Die Ausliefe-
rung an Kunden für erste Feldver-
suche sei für Januar 2022 geplant. 

Auch um den Service müssten 
sich Kundinnen und Kunden nicht 

sorgen. Merkelbach: "Wir arbeiten 
sehr eng mit einem japanischen 
Nutzfahrzeughersteller und den 
BPW Service-Partnern zusammen, 
um ein Servicenetz mit qualifizier-
ten Werkstätten bereitstellen zu 
können. Darüber hinaus sind wir 
immer auf der Suche nach interes-
sierten und geeigneten Partnern." 

Die BPW Bergische Achsen Kom-
manditgesellschaft ist die Mutter-
gesellschaft der BPW Gruppe. Mit 
rund 1.500 Mitarbeitern entwickelt 
und produziert das Familien-
unternehmen seit 1898 an seinem 
Stammsitz in Wiehl komplette 
Fahrwerksysteme für Lkw-Anhän-
ger und -Auflieger. dwa/PM

Kontakt:  
Paul Joshua Gran 

Product & Strategic Sales Management 

Tel.: 02262 78-2132 

Mobil: 0151 23977377 

E-Mail: GranP@bpw.de
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Heinz Schutz GmbH
Fahrzeugbau
Bendingbosteler Dorfstr. 15
D-27308 Kirchlinteln

Tel. 04237/ 93 11-0
www.schutz-fahrzeugbau.de

                  Ihr AUFBAUPROFI für den Möbeltransport

„Versicherungsbüro“ nimmt Fahrt auf

Schon seit Jahren arbeiten die 
AMÖ und die KRAVAG kons-

truktiv und vertrauensvoll zum 
Nutzen der Mitgliedsunternehmen 
zusammen. Gemeinsam erarbeiten 
Experten aus dem Gewerbe und der 
KRAVAG speziell auf die Bedürfnisse 
der Möbelspedition zugeschnittene 
Versicherungsleistungen. Diese 
Zusammenarbeit steht seit diesem 
Jahr auf einem organisatorisch 
besseren Fundament, mit dem auch 
eine unmittelbare Betreuung und 
Beratung durch die AMÖ mög-
lich ist. In Zusammenarbeit mit der 
SVG-Versicherungsdienst bietet die 
AMÖ umfangreichere Leistungen 
im Bereich der Versicherungen für 
die Mitgliedsunternehmen an. Das 
Versicherungsbüro der AMÖ sorgt 
für passenden Rundum-Versiche-
rungsschutz für unsere Mitglieds-
unternehmen zu verbesserten 
und vergünstigten Leistungen mit 
einem direkten Ansprechpartner.

Mitgliedsunternehmen können 
Anfragen zu Versicherungen der 
KRAVG und R+V direkt über die AMÖ 
stellen. Zur weiteren Bearbeitung 
und Betreuung hat die AMÖ seit 
kurzem einen eigenen Fachmann für 
Versicherungen in ihren Reihen: Da-
niel Adelfinger, gelernter Kaufmann 

für Versicherung und Finanzen, steht 
der AMÖ und den Mitgliedsunter-
nehmen mit Rat und Tat zur Seite. 
Daniel Adelfinger ist, sofern er sich 
nicht um Versicherungsfragen von 
AMÖ-Mitgliedsunternehmen küm-
mert, bei der SVG Versicherungsver-
mittlung Südwest in Frankfurt für 
Sach- und Transportversicherungen 
zuständig, und kennt sich bestens 
in diesem speziellen Fachgebiet 
aus. Bei Bedarf kann er für die 
vor-Ort-Unterstützung schnell und 
unkompliziert den Kontakt zu einem 
Kollegen in der Region vermitteln. 
Neben der unmittelbaren Unterstüt-
zung für die Mitgliedsunternehmen 
fungiert er gleichzeitig als „Scharnier“ 
bundesweit zur SVG-Assekuranz.

Starkes Leistungsportfolio
Durch das Versicherungsbüro kann 
die AMÖ jetzt unmittelbar und 
zielgerecht ihren Mitgliedern die 
Möglichkeit eines passenden rund-
um Versicherungsschutzes bieten 

– zu verbesserten und vergünstigten 
Leistungen sowie immer mit einem 
direkten Ansprechpartner. Dabei 
handelt es sich unter anderem um 
individuelle Versicherungskonzepte 
für AMÖ-Mitglieder. „Durch den 
Versicherungskonzern R+V, KRAVAG 
und Condor haben wir die Möglich-

keit, Versicherungsschutz in allen 
Sparten zu bieten und für außer-
gewöhnliche Risiken eine passende 
Lösung zu entwickeln“, so Adelfin-
ger. „Dazu zählen unter anderem 
Kfz-Versicherung, Verkehrshaftung, 
Transportversicherung, Betriebs-
haftpflicht, betriebliche Alters-
vorsorge wie die Mobilitätsrente 
sowie eine Kautionsversicherung, 
die Forderungsausfallversicherung 
und vieles mehr.“ AMÖ Mitglieder 
profitieren dabei von verbesser-
ten Bedingungen im Rahmen 
der speziell für die Mitglieds-
unternehmen der AMÖ optimierten 
KRAVAG Logistik Police (KLP).

Die speziell für AMÖ Mitglieder ent-
wickelten Leistungen der KRAVAG 
mit der AMÖ werden kontinuierlich 
weiterentwickelt und ausgebaut. 
Darüber hinaus haben AMÖ-Mit-
glieder die Möglichkeit, ihre Versi-
cherungsprodukte jederzeit über das 
KRAVAG-Online-Portal einzusehen 
und bei Bedarf anzupassen. 

Sie erreichen Herrn Adelfinger 
per E-Mail an Daniel.Adel-
finger@SVG-Kravag.de, Ruf-
nummer 069-97 963 108 oder 
über die AMÖ-Geschäftsstelle.

AMÖ-Präsidium begrüßt Eichinger
Mitte Juli hat sich das Präsidium 
der AMÖ zu seiner ersten Präsenz-
sitzung in diesem Jahr getroffen. 
Dabei begrüßte AMÖ-Präsident 
Frank Schäfer auch den künftigen 
Hauptgeschäftsführer, Andreas 
Eichinger (43), der am 1. Juli seine 
Tätigkeit bei der AMÖ aufgenommen 
hat und ab November die Nachfolge 
von Dierk Hochgesang antreten 
wird. Die Übergabe der Geschäfte 
erfolge strukturiert und ordentlich. 

Wichtig werde von Beginn an sein, 
"unmittelbar mit den wesentlichen 
Akteuren innerhalb und außer-
halb der Verbandsgemeinschaft ins 
persönliche Gespräch zu kommen". 

Eine gute Gelegenheit dazu wird 
es für Eichinger am 30. September 
2021 auf der diesjährigen Mit-
gliederdelegiertenversammlung 
geben, die in der Stadthalle in 
Hofheim stattfinden wird. dwa
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Unterstützung für Dr. Olaf Plümer im DCC 

Anika Degenhard hat am 1. Juli 
2021 die Assistenz der Ge-

schäftsführung im Daten Compe-
tence Center (DCC) Herford über-
nommen und unterstützt seitdem 
tatkräftig die Leitung um Dr. Olaf 
Plümer. Degenhard ist bereits seit 
längerem erfolgreich in Unterneh-

men der Möbel- sowie Software-
Branche tätig.  
Zuletzt war sie im Projektmanage-
ment und Vertrieb der Diomex 
Dataservices aktiv und pflegte 
als Mitarbeiterin diverser Gre-
mien beste Kontakte in die IT-Welt 
der Möbelbranche. dwa/PM

DSLV: Axel Plaß als Präsident wiedergewählt

Die DSLV-Mitgliederversammlung 
hat Axel Plaß (Konrad Zippel 

Spediteur GmbH & Co. KG) ein-
stimmig für drei weitere Jahre als 
Präsidenten bestätigt. Ebenfalls er-
neut ins Präsidium gewählt wurden 
Mathias Krage (Krage Speditions-
gesellschaft mbH) als Vizepräsident 
und Schatzmeister sowie Dr. Jo-
hannes Offergeld (Adam Offergeld 
Spedition GmbH & Co. KG).  
 

Plaß: „Ein so eindeutiges Wahl-
ergebnis werte ich als Bestätigung 
unserer politischen Arbeit, die wir 
vor allem angesichts neuer Heraus-
forderungen in der nächsten Legisla-
turperiode noch einmal intensivieren 
werden. Ich freue mich über das 
uns entgegengebrachte Vertrauen 
und darüber, auch zukünftig die 
Arbeit in diesem eingespielten Team 
fortführen zu können.“ dwa/DSLV

Heinz Schutz GmbH
Fahrzeugbau
Bendingbosteler Dorfstr. 15
D-27308 Kirchlinteln

Tel. 04237/ 93 11-0
www.schutz-fahrzeugbau.de

                  Ihr AUFBAUPROFI für den Möbeltransport
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GROUPAGE IN DIE USA
Die J‘AMÖ 
Mitglied werden lohnt sich!

Die J‘AMÖ ist eine Gruppe von jungen 
Leuten, die in einer der AMÖ an-
gehörenden Möbelspedition arbeiten. 
Die AMÖ-Juniorinnen und Junioren sind sowohl Inhaber als auch An-
gestellte von AMÖ-Mitgliedsunternehmen.

Die Mitgliedschaft in der J’AMÖ ist kostenlos und unverbindlich. 
Werden Sie Mitglied in der J’AMÖ!

Kontakt: Daniel Waldschik | Tel: 06190 989817 | waldschik@amoe.de

IRU vergibt erneut ihr Ehrendiplom

Die Internationale Road Transport Union (IRU) verleiht 
erneut ihre Ehrendiplome für die besten professio-

nellen Fahrer im nationalen und internationalen Stra-
ßenverkehr. Zu nominierende Fahrer müssen erfüllen:

•	 20 Jahre regelmäßige und ununterbrochene 
Tätigkeit als Berufskraftfahrer zur vollsten 
Zufriedenheit der/des Arbeitgeber/s,

•	 in den vergangenen fünf Jahren Tätigkeit 
für das nominierende Unternehmen,

•	 mindestens eine Million Kilometer 
Fahrleistung als Kraftfahrer im nationalen 
oder internationalen Straßenverkehr,

•	 kein Verschulden schwerer Unfälle mit 
Personenschaden in den vergangenen 20 Jahren,

•	 keine schweren Verkehrsverstöße und 
keine Verstöße gegen Zoll- oder sonstige 
Verwaltungsvorschriften in den letzten fünf Jahren.

•	 Die ausgezeichneten Fahrer erhalten 
Ehrenurkunde und Abzeichen, die sie als 
hervorragende Berufskraftfahrer ausweisen.

Das IRU-Ehrendiplom ist eine internationale Auszeich-
nung. Es würdigt Fahrer für sicheres und unfallfreies 
Fahren und spiegelt die Wertschätzung und Anerken-
nung seines Arbeitgebers wider, der den Fahrer für diese 
Ehrung nominiert. AMÖ 

Wer seine(n) Fahrer für die Verleihung nominieren 
möchten, setzt sich bis 20. August 2021 mit Frau 
Dr. Troska unter troska@amoe.de in Verbindung.



33MöbelLogistik - 07/08.2021

Gewerbe & Verband

VORREITER IN SACHEN KLIMASCHUTZ

confern feiert zehnjährige Kooperation mit atmosfair
Sein Klimaschutz-Engagement hängt die confern Möbeltransportbetriebe GmbH nicht 
an die große Glocke. Doch nach jetzt zehn Jahren Partnerschaft mit der Klimaschutzor-
ganisation atmosfair haben die Mannheimer allen Grund dazu.

Seit zehn Jahren kompensiert das in Mannheim 
ansässige Umzugsunternehmen confern Möbel-

transportbetriebe GmbH die Kohlendioxid-Emis-
sionen seiner Umzugsfahrzeuge bei atmosfair. Mehr 
als zwei Millionen Kilogramm CO2 wurden seit 
2011 durch Spenden ausgeglichen, das Gesamt-
volumen beläuft sich auf mehr als 45.000 Euro.

Die Organisation atmosfair wurde 2005 gegründet, um 
CO2-Emissionen von Flugreisen durch Spenden für 
umweltfreundliche Projekte zu kompensieren. „Dass 
diese Idee für ein Umzugsunternehmen interessant 
sein könnte, hatte atmosfair bei unserer ersten Anfrage 
allerdings nicht auf dem Schirm. Sie empfahlen uns zu-
nächst eine Verlagerung des Transports von der Straße 
auf die Schiene”, erinnert sich confern-Geschäftsführer 
Andreas Kölling an die Anfänge der Kooperation.

Für das auf nationale und internationale Umzüge und 
damit verbundene Dienstleistungen spezialisierte 
Unternehmen war dies keine Option. „Umzüge gehen 
von Haustür zu Haustür und lassen sich daher nur auf 
der Straße effizient bewerkstelligen”, so Kölling weiter. 
Er blieb weiterhin bei atmosfair am Ball und erreichte, 
dass für die Bedürfnisse seiner Branche ein spezielles 
Programm entwickelt wurde. Es berechnet auf Basis des 
Volumengewichts und der gefahrenen Entfernung den 
Ausgleich des CO2-Ausstoßes. Jedes Jahr werden zwi-
schen 170.000 und 230.000 Kilogramm CO2 kompen-
siert, das entspricht einer Spendenzahlung von 3.800 
bis 5.000 Euro. Doch ist dies angesichts des Klimawan-
dels nicht ein Tropfen auf dem heißen Stein? Andreas 
Kölling hat hier eine klare Meinung: „Wir wollen mit 
unserem Engagement in unserer Branche ein Zeichen 
setzen. Je mehr Unternehmen mitmachen, desto mehr 
klimafreundliche Projekte können finanziert werden.”

atmosfair als renommierter Partner
Dass atmosfair der passende Partner sein würde, stand 
für Kölling von Anfang an fest: „atmosfair hat renom-
mierte Schirmherren wie zum Beispiel den früheren 
Umweltminister und ehemaligen Exekutivdirektor des 
Umweltprogramms der Vereinten Nationen (UNEP), 
Prof. Dr. Klaus Töpfer. 90 Prozent der Spenden gehen 
direkt an Klimaschutzprojekte in Entwicklungsländern. 
Das Geld wird dort unter anderem in den Bau von 

Biogas- und Biomasseanlagen, in Projekte zur Nut-
zung regenerativer Energien oder energieeffiziente 
Kochsysteme investiert.” Hinzu kommt, dass die Arbeit 
von atmosfair regelmäßig von Universitäten, Umwelt-
schutzorganisationen und Fachmedien überprüft 
wird und in allen Rankings Spitzenplätze einnimmt.

Auch sonst engagiert im Umweltschutz
Das Engagement für atmosfair ist nur ein Baustein 
des Engagements von confern für die Umwelt. Schon 
immer versucht das Unternehmen zusammen mit 
seinen heute 60 Partnerbetrieben durch eine in-
zwischen EDV-gestützte Planung Leerfahrten zu 
vermeiden und so den CO2-Ausstoß zu minimieren. 
Außerdem investiert confern kontinuierlich in mo-
derne Fahrzeuge und verwendet bei Umzügen aus-
schließlich FSC-zertifizierte Kartonagen. dwa/PM
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FRITZ FELS GMBH 

Heidelberger Weitblick
Stillstand ist Rückschritt – um dem entgegenzuwirken investiert die inhabergeführte Fach-
spedition Fritz Fels GmbH in Heidelberg trotz Pandemie in Infrastruktur und Fuhrpark. 

Ob mit Investitionen in E-Mo-
bilität, neue Lkw oder mit ihren 

Plänen zur Expansion: Die Fritz Fels 
GmbH stellt einmal mehr ihren 
Weitblick unter Beweis. So wird am 
Unternehmenssitz in Heidelberg 
eine neue Lagerhalle in Betrieb 
genommen und für die Einlage-
rung von Möbel und Maschinen 
genutzt. Damit erweitert Fels die 
Lagerfläche um weitere 1.000 m². 

Fels investiert zudem in die Er-
weiterung und Modernisierung des 
Fuhrparks sowie in den Bereich 
Hightech-Transporte. So ist etwa 
seit Juni ein neuer 15-Tonnen-Lkw 
mit Luftfederung und spezieller 
hydraulischer Laderampe im Einsatz, 
damit empfindliche Geräte schonend 
transportiert und entladen werden 
können. Des Weiteren wird für diese 
Sparte ein neuer Lagerbereich mit 
Hochregalen für Einzelteile der 
Geräte aufgebaut. „Beim Transport 
der Hightech-Geräte kommt es unter 

anderem auf den Full-Service an,“ 
erklärt Gerd Grimm, Manager für 
Maschinentransporte. „Wir trans-
portieren hier nicht nur die Maschine, 
sondern auch Elektronik und weitere 
Teile, die vorab bei uns angeliefert 
und kommissioniert werden. Der 
Kunde ist rundum betreut.“ Mit 
dieser Investition erweitert die Fach-
spedition zudem ihr Produktportfolio.

Geschäftsführer Thomas Beck blickt 
optimistisch in die Zukunft: „Heute 
schon an Morgen denken – damit 
führen wir die Unternehmens-
philosophie unseres Gründers 
Fritz Fels weiter. Als Familien-
unternehmen agieren wir schon 
immer mit viel Weitsicht. In unserer 
über 85-jährigen Unternehmens-
geschichte haben wir schon einige 
Höhen und Tiefen mitgemacht und 
wissen daher nur zu genau, dass 
man wichtige Investitionen nicht 
aufschieben darf. Das holt einen 
sonst irgendwann ein.“ dwa/PM

Die Investitionen: 

•	Lagerhalle und Fläche 
mit 1.000 m² Fläche 
inklusive Sanitärräume.

•	40 Tonnen Lkw mit 
Mercedes Actros 
Zugmaschine inklusive aller 
Sicherheitspakete und einem 
individuell angefertigten 
Spezial-Auflieger.

•	15 Tonnen Lkw für 
Hightech-Transporte 
mit Luftfederung und 
hydraulischer Laderampe 
inklusive Hubstempel. 

•	Kastensprinter mit 
hydraulischer Laderampe 
sowie zwei Elektro-
Smart (August 2021). 

•	Ges.Volumen: 500.000 Euro
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Terminkalender 2021/2022

30. September Delegiertenversammlung Hofheim

30. November 
bis 1. Dezember

AMÖ-Präsidium und  
AMÖ-Gesamtvorstand

Hattersheim/
Hofheim

17.-19. Juni J'AMÖ Köln

Ihre Meinung ist uns wichtig! 

Lob ist schön, aber nur, wer seine Fehler kennt, kann sich auch verbessern. 
Und: Nur sehr wenig ist für einen Redakteur frustrierender, als an seiner 
Zielgruppe vorbei zu schreiben. Ihre Meinung und Ideen liegen uns daher 
besonders am Herzen! Was hat Ihnen gefallen? Was überhaupt nicht? Wel-
ches Thema müsste unbedingt beleuchtet werden? Machen Sie uns darauf 
aufmerksam und schreiben Sie uns! Das gilt selbstverständlich auch für alle 
Themen rund um Ihr Unternehmen: Ob Jubiläum, Firmenfeiern oder Ange-
stellte, die ein spannendes Hobby haben – viele tolle Geschichten liegen auf 
der Straße und warten nur darauf, erzählt zu werden. Dafür muss man aber 
erst einmal wissen, wo genau sie zu finden sind. Senden Sie uns Ihre Zu-
schriften ganz einfach an leserbriefe@amoe.de. Oder doch besser Facebook? 
Das geht unter www.facebook.com/AMOE.Bundesverband.Moebelspedition. 	
     Die MöbelLogistik wird monatlich in einer Auflage von 1.000 Exemplaren 
gedruckt und kostenlos an alle Mitgliedsunternehmen sowie weitere Multi-
plikatoren aus Politik, Wirtschaft, Medien und anderen gesellschaftlichen 
Bereichen verschickt. dwa�
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